
hreußiſchen Regierung

t,

endet

te, als
swahl e

d geri

ath rei

endet
eckungen

in Cemen

tente

und auſ

Stallfußan Juh

ührt.

ſci
gohe n
ch dureh

im Hause

eitskräſſe

Jrlahrunß

ähighen

e jeh wir

am
e

h

Abonnementspreis
as Quartal: 1 Mark bei Abholungür d

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.

F

ments auf den

„Merſeburger Correspondent
um Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pebition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der Schutz der Bauhandwerker.
Seit längerer Zeit hat ſich eine von der
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der Frage beſchäftigt, ob und wie auf dem Wege
der Geſehgebung den Bauhandwerkern ein Schutz
gegen den Bäuſchwindel geſchaffen werden
onne. Die Frage iſt ſeit mehreren Jahren in
Preſſe und Parlament, in Vereinen und Ver
ſammlungen viel erörtert worden, zahlreiche Vor
ſchläge ſind aufgetaucht und in Aufſätzen und
Schriften vertreten worden das preußiſche Abg.
Haus hat ſich mit einem ebenfalls viel beſprochenen
Antrage des Abg. Wallbrecht beſchäſtigt und doch
iſt kein Weg gezeigt worden, der mit einiger
Sicherheit zum Ziele führen könnte. Die von der
Freußiſchen Regierung aus Vertretern aller an der

Angelegenheit betheiligten Reſſorts und unter
Hinzuziehung von Vertretern des Reichsjuſtizamts
nd des Reichsamts des Jnnern gebildete Commiſſion
hat kürzlich ihre Arbeiten abgeſchloſſen und einen

Bericht erſtattet, der demnächſt an das Staats
miniſterium gelangen wird. Ueber das Ergebniß
der Berathungen der Commiſſton hat an 18. v. M.
der Staatsſecretär Nieberding im Reichstage
einige Mittheilungen gemacht, die in dem Berichte
Aber die Sitzung nur ganz kurz wiedergegeben ſind,
indeſſen doch weitere Kreiſe intereſſiren. Nach

den Ausführungen des Herrn Nieberding ſteht die
Comumſſion auf dem Standpunkte, „daß, ſoweit es
ſich um bis dahin unbebaute Grundſtücke
handelt, es nicht möglich iſt, Bauhandwerkern, die
bei der Bebaunng derartiger Grundſtücke betheiligt
ſind, ein Vorrecht zu gewähren gegenitber denjenigen
älteren Hypothekengläubigern, deren Forderungen ſich in
den Grenzen des Bauſtellenwerthes halten. „Jnner
halb dieſer Grenzen zum Nachtheile der vorberechtigen
Hypothekengläubiger und zum Vortheil der ſpäter

intretenden Bauhandwerker ein Privilegium zu
ſchaſſen, würde nach Anſicht der Comiſſion darin
wird man ihr unbedenklich beiſtimmen müſſen
den Realeredit vollſtändig ruiniren. „Dagegen,

ihr Herr Nieberding fort, hält die Commiſſion es
für durchführbar, den Bauhandwerkern ſür diejenigen
Werthbekräge, die über den eigentlichen Bauſtellen
werth hinausgehen und die begründet werden dadurch,
daß auf einem Grundſtück Banten ausgeführt werden,
für die darin beruhende Werthſteigerung des Grund
tücs ein Vorzugsrecht auch vor den voreingetragenen
und auf dieſe Werthbeträge angewieſenen Hypotheken
Alubigern zu gewähren. Sie geht davon aus,
aß, wenn ſich Hypothekengläubiger haben eintragen
ſſen vor der Bebaunung eines Grundſtücks mit

olderungen, die über den Bauſtellenwerth hinaus
Hüfen, dies wirthſchaftlich nichts Anderes iſt, als
ne vorzeitige Beſchlagnahme des Werthes der

auten, die mit Hülfe der Bauhandwerker erſt
ſpäter ausgeführt werden, und daß Hypotheken
Müubiger, die in ſolcher Weiſe den Werth deſſen,
was die Bauhandwerker mit ihrer Arbeit und ihrem

Material ſpäter leiſten, vorwegnehmen wollen, eine
ſondere Rückſicht micht in Anſpruch nehmen können.“

en betont ſelbſt, daß die Durchführung
Gedaukens ziemlich (wir möchten lieber ſagen

M eomplieirke geſetzliche Anordnungen vorausſetzt.
nächſt bedürfe es „eines nicht gerade einfachen
erfahrens für die Anmeldung und Würdigung der
tungen der Bauhandwerker, die bei dem Bau
heiligt geweſen ſind, dann aber auch umſtänd

ür das laufende Quartal werden Abonne licher

eingeſetzte Commiſſion mit

den das einzelne Grundſtück
vor der Bebauung hat. Es würde nöthig
ſein, ein ſachverſtändiges Organ zu ſchaſffen,
welches den Werth aller unbebauten Grundſtücke,
die innerhalb eines Gemeindebezirks für die Be
baunng in Frage kommen, nach gleichmäßigen
Grundſätzen feſtzuſetzen hat mit der Folge, daß
derjenige Grundſtückswerth, der nach der Bebauung
die von den Sachverſtändigen feſtgeſtellte Grenze
überſchreitet, zunächſt zu Gunſten der Bauhand-
werker wird in Anſpruch genommen werden können.“
Eine ſolche Geſetzgebung wird aber „nach Anſicht
der Commiſſion nur wirkſam gemacht werden
können bei unbebauten Grundſtücken, nicht auch bei
Grundſtücken, auf denen nur Umbauten ausgeführt
werden, weil die Ermittelung des früheren Werthes
eines Grundſtücks vor dem letzten Bau nur bei
bisher unbebauten Grundſtücken, nicht aber bei
ſchon bebaut geweſenen Grundſtücken ſich in einem
feſten, gleichmäßigen Verfahren auf gerechte und
zuverläſſtge Weiſe würde bewerkſtelligen laſſen.
Sie würde auch nur eintreten können zu Gunſten
ſolcher Bauhandwerker, die unmittelbar mit dem
Eigenthümer Verträge geſchloſſen haben, nicht zu
Gunſten ſolcher Bauhandwerker, die nur mit
Mittelsperſonen in Verbindung getreten ſind, die
alſo in einer rechtlichen Beziehung zu dem Eigen
thümer des Grundſtücks ſich gar nicht befunden
haben.“ Wie man hieraus ſieht, ſind auch die
Ergebniſſe, zu denen die Commiſſton gelangt iſt,
noch weit davon entfernt, die Wünſche zu be
friedigen, die von Bauhandwerkern und Juriſten,
die ſich zu der Frage geäußert haben, ausgeſprochen
worden ſind. Es kommt noch hinzu, daß ein
Reichsgeſetz erſt möglich ſein würde, wenn das
Bürgerliche Geſetzbuch in Kraft tritt. Endlich
ſteht der geſetzlichen Regelung der Angelegenheit
noch die Thatſache entgegen, daß der Bauſchwindel
nur in einzelnen Großſtädten und deren Vororten
beſonders hervortritt. Herr Nieberding deutete an,

Bauſtellenwerthes,

es würde zweckmäßig ſein, dem Geſetze die Er
mächtigung zu geben, daß es je nach Bedarf für
einzelne Gemeinden in Kraft geſetzt werde. Dieſer
Ermächtigung widerſprechen wir unbedingt, wenn
damit geſagt ſein ſoll, daß ſte dem Miniſterium
oder dem Bundesrath ertheilt werden ſolle. Jm
Uebrigen bemerken wir auch bei dieſer Gelegenheit
wieder, daß die Bauhandwerker durch genoſſen
ſchaſtliche Selbſthülfe dem Uebelſtande am
wirkſamſten ſelbſt entgegentreten könnten.

n

Die Wirren in der Türket,
Die Durchführung der Blokade der griechi

ſchen Häfen hat anſcheinend eine neue Ver
zögernung erfahren, da noch in letzter Stunde von
einzelnen Mächten Maßregeln in Vorſchlag gebracht
worden ſind, durch die dieſe Blokade unnöthig ge
macht werden ſoll.

Auf Kreta haben die Aufſtändiſchen am Freitag
den Kampf wieder aufgenommen Am
Vormittag veſchloſſen die Aufſtändiſchen, welche in
beträchtlicher Zahl auf den Höhen Aufſtellung ge
nommen hatten, das Fort Butſunaria. Kapitän
Perig non gab Befehl, gegen dieſelben Geſchützfeuer
zu eröffnen. Nach dem achten Schuſſe zogen ſich
die Aufſtändiſchen zurück.

Oberſt Vaſſos richtete am Freitag ein Schreiben
an den Biſchof von Kanea, in welchem er erbietet,
42 tuürkiſche Soldaten und 2 Offiziere, welche in
dem letzten Gefechte bei Melaxag gefangen wurden
und in Alikianu zurückgehalten werden, unter der
Bedingung ihrer Entfernung von Kreta auszuliefern.
Die Admirale einigten ſich dem „Standard“ zufolge
dahin, die Vorſchläge des Oberſten Vaſſos betreffend
die Herausgabe der gefangen gehaltenen Türken an
zunehmen, einſchließlich der Bedingung daß denſelben
jede Theilnahme an weiteren Kämpfen
verboten ſein ſoll.

des realen

Der Offizier

Traurige Erfahrungen haben nach eine
Schilderung der Münchener
Freiwilligen gemacht, die aus Griechenbe
geiſterung nach Kreta geeilt waren. Franzoſen,
die ſich ſelbſt ausgerüſtet hatten, und ſich auch mit
hinreichenden Geldmitteln verſehen waren, ſind nach
wenigen Tagen von Kreta zurückgekehrt, nachdem
ihnen Alles, was ſie an Geld und Geldes
werth bei ſich führten, von den kretiſchen „Chriſten
abgenommen worden war. Die beſſeren Elemente
unter den Freiwilligen, junge Leute,
materielle Noth und aus Abenteuerluſt die Wallfahrt
nach Hellas gemacht haben, ſehen ſich bald aufs
bitterſte enttäuſcht. Sie werden mit ſchlechtem
Geſindel zuſammengeſteckt und müſſen die Be
lehrung, daß, wer noch irgend etwas zu verlieren
hat, ſich von Griechenland fern halten ſoll, theuer
erkaufen.
die in Athen vorhandenen fremden Freiwilligen zu
einer „Legion der Philhellenen“ zuſammenzufaſſen,
haben zu unerquicklichen Ergebniſſen geführt. Einige
der Freiheitskämpfer verlangten unter Berufung
auf den militäriſchen Rang, den ſie in ihrem Lande
bekleidet hätten, die Verleihung derſelben Charge in
der „Legion Bei Anderen
hellenismus darin zum Ausdruck, daß ſie die Aus
zahlnng eines Soldes in Gold fordern, während es
der griechiſchen Regierung ſchon ſchwer fallen würde,
einen ſolchen in Papier zu zahlen. Aehnliche
Mittheilungen gehen italieniſchen Blättern zu. Die
„Opinione“ und der „Corriere della Sera“ ver
öffentlichen ein Schreiben eines Offiziers der vor
Kreta liegenden italieniſchen Flotte, worin der
Offizier erklärt, er und ſeine Kameraden ſeien zuerſt

Bewegungvoll Enthuſtasmus für die kretiſche
geweſen, allein dieſe Begeiſterung ſei heute verraucht.

ſchreibt alsdann, die kretiſchen
Jnſurgenten ſeien wie die Wilden und
zugleich von unbeſchreiblicher Feigheit, ihr ſoge
nannter griechiſcher Patriotismus datire erſt von
der Ankunft des Oberſten Vaſſos.

Ein außerordentlicher türkiſcher
Miniſterrath hat am Freitag im YildizKiost
ſtattgefunden. Er hat, wie verlautet, über den
Vorſchlag des Sultans berathen, daß die Regierung
die Autonomie Kretas öffentlich verkünden und
auch die Ernennung eines türkiſchen Gouver
neurs genehmigen ſolle. Die Frage der Zu rück
ziehung der türkiſchen Truppen von Kreta
habe nicht zur Berathung geſtanden. Das
türkiſche Marineminiſterium verhandelt wegen Ankaufs
von 30 Armſtrongſchen Schiffsgeſchützen.

Der Sultan hat bei der wachſenden Zahl
mohamedaniſchen Flüchtlinge aus Theſſalien,
Bulgarien und meiſtens auch aus Kreta befohlen,
daß ſie aus ſeiner Privatſchatulle verpflegt
und im Vilajet von Angora oder Koniah angeſiedelt
werden.

Mit den griechiſchen Finanzen ſoll es nach
dem Pariſer „Matkin“ durchaus nicht ſo gut ſtehen
wie die zuverſichtlichen Aeußerungen der griechiſchen
Preſſe glauben machen wollen. Es heißt, daß die
Regierung im Begriffe ſei, eine innere Anleihe
von 40 Millionen Drachmen aufzunehmen, da die
Mittel ihr ausgingen. Die Anleihe ſoll gleich nach
Beginn der Feindſeligkeiten gegen die Türkei auf
gelegt werden. Die Koſten der Mobilmachung für
das griechiſche Heer belaufen ſich nämlich auf
500 000 Hrachmen täglich, und die vielgerühmte
nationale Sammlung, auf die man große Stücke hielt,
hat im Ganzen nur 306 000 Drachmen eingebracht

Politiſche Ueberſicht.
Geter reich Augar r. Am Sonnabend Vor

mittag wurde Graf Baädeni vom Kaiſer
empfangen. Wie der „Nordd. Allg. Ztg. aus
Wien gemeldet wird, ſei Kaiſer Franz Joſef einem
klerikalen Regiment wenig geneigt und Zöge eine
Majoritätsbildung der gemäßigt liberalen Elemente

Allg. Zigr die

die ohne

Die Verſuche der griechiſchen Regierung

kommt der Phil



vor, während die Konſervativen engere Fühlung
ſuchen. Es verlautet, die Jungtſchechen würden
ſich anſchließen. Von umlaufenden Verſionen über
den Grund der Demiſſion ſcheint die beſt
Heglaubigte zu ſein, daß Graf Badeni bei dem
Verſuche der Bildung einer von ihm angeſtrebten
Majorität von Polen, Jungtſchechen und Deutſch
liberalen bei letzteren auf Schwierigkeiten ſtieß. Jn
Kreiſen, welche dem Grafen Badeni nahe ſtehen,
wird verſichert, Badeni halte daran feſt, daß von
den Jungtſchechen bezüglich der Sprachen ver
ordnung ertheilten Zuſicherungen nichts zurück
genommen werden dürfe und er ſei entſchloſſen,
Auf keinen Fall eine klerikale Mehrheit zu bilden.

Sollte der Verſuch, die Deutſchen auf der Baſis
der Sprachenverordnung zum Eintritt in die

Majorität zu veranlaſſen, nochmals ſcheitern, dann
würde eine andere Perſönlichkeit zur Kabinetsbildung
berufen werden, die dann eine Majorität aus
Polen, Tſchechen und Klerikalen bilden
würde. Mit der Neubildung des Kabinets
ſoll nach einer Meldung der „Neuen Freien Preſſe“,
falls Graf Badent ablehnt, Fürſt Alfred
Liechtenſtein betraut werden. Fürſt Liechtenſtein
iſt im Jahre 1842 geboren. Er gehört dem
öſterreichiſchen Herrenhauſe als erbliches Mitglied
an. Er ſoll wie ſein jüngerer Bruder Prinz
Alois Liechtenſtein, Parteigänger der Antiſemiten
ſein. Fürſt Liechtenſtein ſoll verſuchen, eine
Majorität, aus Polen, Tſchechen, Klerikalen und
Antiſemiten beſtehend, zu bilden. Indeſſen wird
von manchen Seiten noch immer daran feſtgehalten,
daß noch ein Verſuch zur Bildung einer Majorität
mit Einbeziehung der fortſchrittlichen Deutſchen
gemacht wird.

Frankreich. Jm franzöſiſchen Senat
interpellirte Fabre über klerikale Jntriguen,
Beklagte ſtch, daß zahlreiche Kundgebungen des
Klerus nicht unterdrückt ſeien, und erſuchte die Re
gierung, die Einmiſchung des Papſtes in die
Franzöſtſche Politik zu hindern. Er brachte eine

Tagesordnung in dieſem Sinne ein. Juſtizminiſter
Daran erwiderte, daß die Behauptungen Fabre's
übertrieben ſeien; das Kabinet werde ſtets das
ſeinige dazu beitragen, daß die Rechte der bürger
lichen Behörden geachtet werden. Die Verhandlung
würde vertagt. Um den durch Artkons Ent
hüllungen ſchwer Compromittirten ehemaligen
Kammerpräſtdenten Burdeaun von dem Verdacht zu
entlaſten, werden von ſeinen Freunden eifrig An
ſtrengungen gemacht. Der Vormund der Burdeau
ſchen Waiſen puhlizirt einen Brief Burdeaus an
Feine Gattin, geſchrieben in der Nacht vor Burdeaus
Duell mit Caſſagnac, welcher damals behauptete,
Burdeau ſei mit 75 000 Fres. veſtochen worden.
Aus dem Briefe geht hervor, daß Burdeau ſeiner
Gattin nur die Anwartſchaft auf Ueberkragung eines

Tabakbureaus vermachen konnte. Die Freunde
Burdeaus beſchloſſen, einen Advokaten mit der Ver
theidigung des Andenkens Burdeaus Zu betrauen,
falls Arton vor dem Schwurgericht ſeine Anſchul

Digungen aufrecht erhalten ſollte.
Spanter. Auf den Philippinen haben

nach amtlichen Berichten aus Manila die ſpaniſchen
Truppen Binacayan genommen. Die Aufſtändiſchen
erlitten bedeutende Verluſte.

Füdafeika. Das Kap Parlament wurde
am Freitag mit einer Thronrede eröffnet, in welcher
es heißt, während einer Periode von beiſpielloſer
Schwierigkeit hätten ſich die Miniſter fortgeſetzt be

müht, einen mäßigenden Einfluß auszuüben, in der
Abſicht, die friedlichen Beziehungen zu den Nachbarn
aufrecht zu erhalten. Dieſe Bemühungen hätten
einen ermuthigenden Erfolg gehabt. Dieſe Politik
werde fortgeſetzt werden, bis ſchließlich durch allge
meine Eintracht die Wohlfahrt Afrikas gefördert
werde. Die Delag oabay ſoll, wie der „Daily
Mail aus Kapſtadt telegraphiſch gemeldet wird,
an England fürs 0 Jahre verpachtet worden
ſein. Der fährliche Pachtzins beträgt 500 000 Pfd.
Sterling. Es ſcheint ſich bei der Meldung der
Daily Mail“ um einen Fühler zu handeln, der
ausgeſteckt wird, um zu ſehen, wie die Dransvaal
regiernng die Nachricht aufnimmt.

Fanber. Ueber die Aufhebung der
Sklaverei in Sanſthar und Temba wird, wie der

Unterſtaatsſecretär Curzon im engliſchen Unterhauſe
erklärt, in der nächſten Woche ein Decret erſcheinen.

e e Deutſchland.
Berlin, 5. April. Der Katſer empfing am

Sonnabend Vormittag den Chef des Generalſtabes,
General Grafen von Schlieffen zum Vortrag. Am
Abend nahm der Kaiſer bei dem Staatsſecretär
Admiral Hollmann das Diner ein. Geſtern Vor
mittag veſuchten die kaiſerlichen Mafeſtäten
Die Kaiſer Wilhelins-Gedächtnißkirche und wohnten
dem Gottesdienſte bei. Um 1 Uhr fand im
Schloſſe eine größere Frühſtückstafel zu 27 Gedecken
ſtatt, zu welchem u. A. Zeladen waren Dr. Frith

zu werden begann.

jof Nanſen, der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe,
der Staatsſecretär des Auswärtigen, Stagtsminifter
Frhr. Marſchall v. Bieberſtein, Staaksminiſter Dr.
Boſſe, der OberHof- und Hausmarſchall Graf zu
Eulenburg, der ſchwediſch norwegiſche Geſandte am
hieſigen Hofe v. Lagerheim und der ſchwediſch
norwegiſche Militärbevollmächtigte Flügeladjutant
Ruſtad. Dem Kaiſer zur Rechten hatte der Miniſter
Dr. Boſſe den Platz, und dieſen zur Rechten ſaß
Dr. Frithjof Nanſen, während zur Linken des Kaiſers
der ſchwediſch norwegiſche Militärbevolkmächtigte
Major Ruſtad plazirt war.

(Ueber Kaiſer Wilhelms Beſuch in
Wien), der, wie gemeldet, Ende April ſtattfinden
wird, werden folgende nähere Mittheilungen ge
macht. Zu der am 22. April ſtattfindenden
FrühjahrsTruppenParade trifft der Kaiſer in Folge
ſpezieller Einladung des Kaiſers Franz Joſef am
21. April in Wien ein und ſteigt in der Hofburg
ab. Die Frühjahrsparade am 22. April findet
unter dem Kommando des Kaiſers Franz Joſef
ſtatt. Kaiſer Wilhelm wird die Parade abnehmen.
Beim Deftliren führt Kaiſer Franz Joſef dem
deutſchen Kaiſer die Truppen vor, Kaiſer Wilhelm
führt ſein Huſarenregiment vor. Am Miltag des
22. April iſt ein Beſuch des deutſchen Kaiſers bei
den 7. Huſaren projektirt. Der deutſche Kaiſer
reiſt am 22. April abends ab.

GSkaatsſecretär v. Stephan) hat ſich
am Sonnabend einer nochmaligen Operation
unterziehen müſſen, die in einer Amputation des
rechten Unterſchenkels vom Knie an beſtand
Geheimrath v. Bergmann hat dieſe Operation
ausgeführt. Staatsſecretär v. Stephan iſt,
wie jetzt bekannt wird, ſeit einer Reihe von Jahren
zuckerkrank; im Zuſammenhang mit dem Leiden
ſtellte ſich vor etwa 8 Wochen heraus, daß eine
Zehe des rechten Fußes abzuſterben und brandig

Geheimrath Prof. v. Bergmann
der auf Veranlaſſung des Hausarztes zu Rathe ge
zogen wurde, ſah ſich damals, wie berichtet, genöthigt,

die kranke Zehe durch einen operativen Ein
griff zu entfernen. Es war von vorn herein
zweifelhaft, ob durch dieſen Schritt, den einzigen,
der Ausſtcht auf Erfolg gab, eine radikale Beſeiti
gung des Uebels möglich ſein würde. Die Wunde
zeigte denn auch, wie dies bei Zuckerkranken in der
Regel der Fall iſt, nur ſehr wenig Neigung, zu
verheilen, auch ergab ſich immer mehr, wie ſehr der
Kräftezuſtand des Staatsſecetärs, der namentlich
anfangs mit Sicherheit auf ſeine baldige und völlige
Wiederherſtellung rechnete, unter den Nachwehen der
Operation und dem längeren Krankenlager litt.
Die brandige Zerſetzung ging ſchließlich auf
den bis dahin noch geſunden Theil des Fußes über,
ſo daß Geheimrath v. Bergmann zu einem neuen
chirurgiſchen Eingriff ſich entſchließen mußte. Die
Operation iſt dem „B. L. A.“ zufolge geglückt; der
Kräſtezuſtand des Herrn v. Stephan iſt nicht un
günſtig; nach Anſicht der Aerzte iſt ſein Zuſtand
namentlich angeſichts ſeiner zähen Lebenskraft nicht
hoffnungslos.

Die Medizinalreform in Preußen
ſoll nach der „Koln. Ztg. die Bildung eines
Bezirksgeſundheitsamts umfaſſen, welche den
Regierungspräſtdenten beigegeben werden, und die
Bildung eines Kreisgeſundheitsamts, welches
dem Landrath zur Seite geſtellt werden ſoll.
Schließlich wird in jedem Stadtkreiſe und in jeder
Stadt oder Landgemeinde mit 10000 und mehr
Einwohnern zu gleichem Zwecke wie der Regierung
und dem Landrathe, aber mit der gebotenen
örtlichen Einſchränkung, ein Ortsgeſundheits-
rath zugeordnet. In einer Gemeinde können
mehrere Ortsgeſundheitsräthe gebildet werden. Der
Orxtksgeſundheitsrath beſteht aus dem Gemeinde
vorſteher, aus 6 bis 12 aus der Gemeindeverkretung
zu wählenden Mitgliedern und in Garniſonorten
ans einem oder mehreren Vertretern der Militär
behörde. Jn Fortfall kommen die bisherigen
Medizinalcollegien am Sitz der Oberpräſidien.
Hingegen ſollen, wenn nöthig, bei den Bezirks
regierungen mehrere Medizinalräthe angeſtellt werden.

Die Reiche tage Srſfahwahl in
Schwetz) hat mit einem Siege der Polen geendet.
Nach dem „Schwetzer Kreisblatt“ erhielten Holtz-
Parlin (Rchps.) 6956 und v. SaßeJaworski
(Pole) 7972 Stimmen. Letzterer iſt demnach gewählt.

Das Kapitel vom groben Unfug)
erfährt eine neue Bereicherung durch eine Ent
ſcheidung der Strafkammer in Lübeck. Zwei Ar
beiter hatten während eines Streiks vor einer Fabrik
als Streikpoſten geſtanden und waren deshalb
wegen groben Unfugs angeklagt worden. Vom
Schöffengericht freigeſprochen, wurden ſie von der
Strafkammer nach der Anklage verurtheilt. Die
Strafkammer ſprach ſich dahin aus, daß das bloße
Poſtenſtehen für ſich allein ſchon den Thatbeſtand

es groben Unfugs ausfülle. Man darf geſpannt
ſein auf die Entſcheidung des Hanſeat. Oberlandes

gerichts zu Hamburg, an das die Sache
Reviſionsinſtanz gehen wird.

(Colonigalpolitik.) Jn dem Colonn
ſtreit zwiſchen Deutſchland und Fr
reich wegen des franuzöſtſchen Protektorats
Gurmo hat nach dem „Hamb. Corr.“ die Rat
regierung nicht gewartet, bis eine offizielle An
von der Beſttzergreifung aus Paris eintrifft, ſorden e

unhat ſofort an die ſchon vor zwei Jahren dohgehe äige erkener P inmitgetheilten Verträge erinnert und Proteſt d
die ProtektoratsErklärung eingelegt. i

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 3. April) u

Reichstag erklärte heute die Wahl des Abg. Péus e
ſprechend dem Commiſſionsbeſchluß für giltig und veſhh 1 He
in Bezug der Wahl Reichmuths neue Erhebung 1 R
Die Angelegenheit, betr. die Generaldiseuſſion h ei
dritter Leſung wurde nochmals an die Geſchäftsordune
commiſſton zurückgewieſen. Angenommen wurde dagegen 2 G
nach längerer Debatte der Antrag der Geſchäftsordnunge Wert
commiſſion, wonach Anträge auf namentliche Ah zur
ſtimmung dann nicht von ab weſenden Mitglie m
dern unterzeichnet werden dürfen, wenn es ſich Stroh
Anträge auf Vertagung oder Schluß der Diseuſſion hande vorrät
Der Centrumsantrag, betreffend Aufhebung de
Jeſuitengeſetzes und die gleichlautenden Ankräge
Rickert und Graf Limburg-Stirum, betr. Aufhehin
nur des S 2 des Jeſuitengeſetzes, wurden in dritter Liſt
debattelos angenommen. Die wiederholte namentliche
ſtimmung über den zu den 8 2 und 4 des Margarite
geſetzes eingebrachten v. Plötz, betr. die Wiederherſtelim
der Beſtimmung über die getrennten Verkaufsräume er
wiederum Beſchlußunfähigkeit des Hauſes bei
weſenheit von 189 Mitgliedern, von denen II6 mit Jan
73 mit Nein ſtimmen. Die Sitzung mußte daher abgebroge
werden. Montag Antrag der Freiſinnigen Volks
partei, betr. Aufhebung der Coimmunalſteuer-Privilegie
der Offiziere und zweite Leſung des Handelsgeſetzbuches

d Garte

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 83. März.) d
Abg. Haus erledigte heute die Landgemeindeordnun
für Heſſen Naſſau in zweiter Leſung. Eine länge Gem
Debatte entſtand über einen Commiſſtonsbeſchluß, der n r günſ
Verbeſſerung der Regierungsvorlage enthielt. Wir Kauf
nämlich 5 45 der Regierungsvorlage beſtimmte, daß n erſeb
Landgemeinden mit mehr als 109 Einwohnern du
Ortsſtatut ein collegialiſcher Gemeindevorſtand eingeführt
werden kann, hat die Commiſſion beſchloſſen, daß in all
Landgemeinden mit mehr als 500 Einwohnern en
collegialiſcher Gemeindevorſtand eingeführt werden muß n Gin kleineren ein ſolcher eingeführt werden kann. Miniſte el
v. d. Recke erhob vergebens Widerſpruch gegen de Achmi

Iſteige.

Metions

SCommiſſionsbeſchluß; ſeine Drohung, daß daran das Geſe
ſcheitere, machte keinen Eindruck im Hauſe, da die Nation
liberalen feſt blieben. Abg. Wintermeyer (Freiſ, V
trat mit Entſchiedenheit für den Commiſſtonsbeſchluß an 80
Sollte das Geſetz etwa durch Annahme dieſes Beſchluſſe Iſcheitern, ſo werde in HeſſenNaſſau Niemand dem C à
eine Thräne nachweinen. In einigen anderen Punkte l
wurde die Regierungsvorkage wieder hergeſtellt, un
anderem in 8 46 die Beſtimmung, daß in Gemeinden von
mehr als 1200 Einwohnern ein beſoldeter Bürgermeiſtet S
gewählt werden kann. Ferner wurde auch die Beſtimmung T
in 8 100 wieder hergeſtellt, wonach, wenn ein Einverſtän ſole ei
niß benachbarter Gemeinden und Gutsbezirke über ein
Verbindung zur gemeinſamen Wahrnehmung communalt
Angelegenheiten nicht erzielt werden kann, der Oberpräſidel S
die Bildung eines ſolchen Verbandes feſtſetzen kann. u m
Geſetzentwurf betr. die Tagegelder und Reiſe
koſten für Beamte wurde nochmals an die Commiſſit
zurückverwieſen. Montag ſteht außer kleineren Vorlant g bi
die dritte Leſung der Stadt und Landgemeindeordnung für war

HeſſenNaſſau auf der Tagesordnung.

Während im Reichstag der Reich shaus
haltsetat vor dem Beginn des neuen Etas jahre Mit
fertig geſtellt und veröffentlicht werden konnth

wird man in Preußen ſchon recht tief im Etat
jahr ſtecken, ehe der Etat für Preußen fertig wir
Und das, nachdem in dieſem Jahre der Lande
ſo früh zuſammenbernfen worden iſt, wie ſonſt n
Wenn das umgekehrt wäre! ſo bemerkt die h
Volksztg. Wenn man im preußiſchen Abg Halt
fertig ware, im Reichstage aber nicht, welcher in
würde dann wieder losgehen über die Unfähigtt

„dieſes“ Reichstags! Man kennt ja die n

wang
Moraus

Mat
ichen
a

ild
horb
Conſo!
ſWelwill

ha
eatßch ge

WMerſebr

e

Huerelen über das viele Gerede im Reichstag de
man wegen Beſchlußunfähigkeit nicht abſchneidet
könne. Wie oſt wird „dieſem“ Reichstag vor
worſen, daß er die gute Zeit vergeude, die r zu
nützlicheren Arbeiten, z. B. zum Schaffen neue a
Steuern, zum Bewilligen von Marine Pacht
u. ſ. w. veſſer verwenden könnte. Wo konnt
denn nun eigentlich her, daß trotzdem der ſchinn
Reichstag fertig iſt, das brave Abgeordnetenhan
aber nicht? Nun, im Abgeordnetenhaus i cher
noch viel mehr geredet worden, als im Re n
geredet zu werden pflegt, und obwohl man in Hute
Abgeordnetenhaus wenigſtens beſchlußſähig war de n.
man doch keinen Schluß gemacht. Jeder, der x Riſeh
Debatten der letzten Wochen verfolgt hat m
zugeben, daß die Etatsverhandlungen im Abgedr
netenhauſe ſo breit ausgeſponnen waren, wie
ſelbſt im Reichstag nur ſelten vorkommt.

Der Seniorenconvent des h n
hat beſchlöſſen, daß ſpäteſtens Mittwoch die
ferien beginnen und bis zum 27. April ſich er
ſollen. Vor Oſtern wird nur noch das
geſetzbuch und in erſter Berathung der S n s
der Freiſinnigen Volkspartet in Betreff gn
mnnalſteuer der Offtziere zur Verhandlung gelanten Bi



ventar Anckion

den 7. April er.,ittwor Weite 10 Uhr ab,
in Gute r 28

nd aus
Stück Pferden.u Kühen (theils hochtragend),

4 Jungvieh (Kalben)
Läauferſchweinen (kheils fett),

S Wirthſchaftswagen,
1 Ackerwagen,
I Jauchenwagen mit Faß,
Preſchwagen (Federwagen),
I Hückſel, 1 Rübenſchneidemaſchine,

I Kennſchlitten,
Leiſ. Schleppharken,
1KRingelwalze,

2 Gliederwalzen,
Atkerpflüge, Eggen und verſchiedene andere
r Wirthſchaft gehörenden Gegenſtände

ar Hen, Rüben, Kartofſeln, Schnißel
Horräthe, 250 Schock Strohſeile

lich meiſtbietend gegen ſofortige Baarn verſteigert werden. H. 32128

ſreiwilliger Huts-Jeld
ind Wieſen Verkanf

in Bürgdorf.
Erbtheilungshalber ſoll das in Pündorf
t Nr. 19 belegene Bauerngut, beſtehend
Wohnhaus, Scheune, mit Stallung, Hof

arten und ca. 17 Morgen Feld un
in Bündorfer und Knapendorfer Flur

gen.Hennerstag den S. April er.,
Nachmittag 4 Uhr,

Gemeindegaſthauſe zu Bündorf
et günſtigen Bedingungen verkauft werden,
i Kaufluſtige ergebenſt einlade.
Kerſeburg, den 2. April 1897.

Hl. oſer,
etions Commiſſar und gerichtl. vereid,

Taxator.

D.

Nenſtag den 6. April,
ühmittags von 3 Uhr an,

ſteigere ich im „Caſtno“

ophas,
Hähnaentne,
lgeol,
Hängelanpem,
Pohlettents el ete.

de eine Partie
ne Hamen u. Kinderſchuhe.

M Gö
Gegenſtände zur Mitverſteige
n bitte in meiner Wohnung,

othardtsſtr. IG, augumelden.

Verſteigerung.
Mittwoch den 7. Dre Vor
ags O r werde ich im Schüt en
uſe hierſelbſt

wangsweiſe: Geldſchranke, und
reusſichtlich beſtimmt 1 Bertelle,
Ratroße t Ketlkiſſe, 2 Bel

Wchen, Glasſchrank, 2 Siſche,
agr Gatdinen t Leißen,

gild, U Schirmßünder, Papier
b. iguren, Wandoretter,

le Mantel und
willig T Hreirad nd I opglen
Wphatiſch
ar gegen Baarzahlung verſteigern.
burg, den 5. April 1897.

e ger Gerichtsvollzieher.
Hangsverſteigerung,
Wenn en m l. Ge hen verſteigere ch im

P me Sin Ladeneinrichtung
Nihmaſchine und verſchiedene

e et Deppiche, Bilder
Werſehnn

ehurg, den 5. Aprik 1897.
de e Gerichtsvollzieher

M alensor Nähr-Calkces,
e digtetiſches Nährnntteta tetiſches Nährmittel, Jederdi Ammlich, zu haben bei

en. enter, Merfba Nitner, er. Merxſebnrg.

Dienſtagoſhlahtene u
Bietig, Lindenſtraße 12.

urtzverben bei Veigenfels

in Reicharts elegene
en Aufgabe der Wirthſchaft dase Kbende und todte Jnventar, be

am 1. April übernommen habe.

ſtets nur gute und preiswerthe Waaren zum
Verkauf zu ſtellen und allen Anforderungen
der mich
zu werden.

nehmen gütigſt unterſtüßen
ich mit größter Hochachtung

Durch Gegenwärtiges beehre ich mich er
gebenſt anzuzeigen, daß ich das in meinem
elterlichen Hauſe

Lauohstaädter Strasse 6

Material und
Colonialwagrengeſchäft

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,

Beehrenden in jeder Weiſe gerecht

Mit der Bitte, mich bei meinem Unter
zu wollen, zeichne

Karl Ardtus.

s re n
iazelne Tyosn

ver Reſtbeſtände von Waaren
zu billigen Preiſen dauert nur
noch bis morgen Mittag

Der Ausverkauf

g

Kleine Flanelldemden ſehr billig.

Fr. Demme,

reichhaltiges Lager aller Arten

Kunopfftiefeln, Herren Halb und Ganz
ſtiefeln, ſowie Gummi Ganz und Halb
n Zeugſchuhe, Turnſchuhe u.

w., u. ſ. zw.

die bewährte

bei, ein in der Schuhwaaren Branche dem
Preiſe angemeſſener unerreichter Stiefel

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle mein

Schuh und Stiefelwagren.
Damen Chie Promennden und

Als etwas ganz Vorzügliches legte ich mir

Goodyear Welt Waare

Bei Bedarf bitte um gütigen Zuſpruch.
Wilhelm Grosss, Schuhmacher

meiſter,
Breiteſtraße 5.

en ehtet,
Roßſchlächterei Sirtiherg

ſind wieder eingetroffen bei

Ke Kinder rohen

e Carl Koch 's Nährzwießack
genährt ſind.
geſundes Blut, ſtarken Knochenbau, und iſt
wegen ſeinem hohen Nährwerthe geeignet, die
Kinder vor den Folgen fehlerhafter Ernährung,
als
Rachitis, Knochenkrankheiten u. ſ. w. zu ſchützen
In Packekten und Düten zu 10, 20, 30 und
60 Pf. bei

K. B. Sauerrey-Walther Bergenanm- Gotthardtsſtr. 8.
eh. Weella rn Gotthardtsſtr.
Reinh. rüämzel, Steinſtr.
Caul Sekt Unteraltenburg.

Müthel, rT Sſeher, Halleſche Str.
Frankleben: Kieh., Hancdlke-
Mücheln Bäckermſtr. W. Knöckel.
v IGeſchäfts Uebernahme

Folz u. Torfgeſchäft

zu billigſten Tagespreiſen.

W. Auguste Arieg.

Achtung!
Nente senr et

Kappelſche Büclinge

Bonn Geſundheit, welche nit

Derſelbe bildet den Kindern

Skrophuloſe, Drüſen Darmkatarrh,

(55458

Mit heutigen Tage übernehme ich von

M iseherstreasgsee G.
Jch empfehle Scheitholz, Torf, Briketts

Hochachtungsvoll

zweiſzen Teints unerläßlich.
gegen Sommerſproſſen
bei Curie Stadt-Agptheke.

Ruclof Mosss,
Male a S.

wie A, an Rate en 2 aller Art in dieAnzeigen beorderten oder dem

jeweiligen Zweck paſſendſt. Zeitungen
und berechnet nur die Origitnalpreiſe

der Zeitungs Expeditionen.
Mikrophon 151.

909992999990
S Regenpaletots,

S Regendolmans,
schwarzen bunte

Kragen,

Jackets,
käder

pfehlung.

Wöohnnngs-Wechſel.

daß ich meine Wohnung nach

Sohmalestrasse 10, II
verlegt habe.

Alma n ge,Schneiderin-

GeſchäſtsVerlegumg.
Am heutigen Tage verlegte mein

Blumen n MſanzenGeſchäft
von Burgſtraße 14 na

P unn W 96
(Haus des Herrn Rentier Heyne).

Auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen
bittend, zeichne

Hochachtungsvoll

Bernh. Scnte,
Wohnungs- Wechſel
Meinen werthen Kunden zur Nachricht,

daß ich meine Wohnung von Sand Nr. 7,
(Geiſelſchlößchen) nach

Fiſcherſtraße Ar.
(bei Herrn Fiſchermſtr. Hippe) verlegt habe.

besten und dabei die
allerbilligsten sind. Wieder

W verkäufer gesucht. Katalog gratis
August Stukenbrok, Einbeck

Grösstes Special-
Fahrrad-Versand- Haus Deutschlands.

jeden Genres
für Erwachſene und Kinder empfiehlt
in allen Preislagen

e

5 D

m DLien Sovon Bergwann 00., Berlin, vorm. Fräl. a. M
Aelteſte allein echte Marke:

eDreieck mit Brakungel und Kreuz.
Vollkommen neutral mit Boraxgehalt und von
ausgezeichnektem Arog iſt zur Herſtellung
und Erhaltung eines zarten blendend-

Beſtes Mittel
Vorr. Stck. 50 Pf.

ſramiltengärten
in jeder Größe ſind zu verpachken

er Marraselne S

ParkBad, Leunger Str. S

A. Sehaſer
Merssbaurg.,

Cleigerstoſſe Seidenwagren
Damen-Confection Leinen

Baumwoillaaren Väsoho
Bettwaaren Gardinen

Möbelstoffe Oberhemden
Cravatten 9hlipso,

Ausstattungsgeschätft.
Speck on tenrnegee

M l

d

in den verschiedensten Stoffen
und Grössen bringe zur Em-

Meinen werthen Kunden zur Nachricht,

Feinſte MolkereiTafel- u. Koch
butter div. Marken, Landbutter

und Schmalz,
echt Emmenthaler, Limburger,

Tilſiter, Romadur-, Kaiſer
Frühſtücks, Sahnen-, thüring.

Land und Stangen-, Kräuter-
und Harzkäſe,

CornedBeef, hausſchlacht. Wurſt
Sinners

gar. rein. Getreide-Preßhefe,
anerkannt beſte Qualität, unerreichte Trieb

kraft, täglich friſch
(für Wiederverkäufer billigſten Fabrikpreis)

einpfiehlt

ar Bahn.Butterhandlung, Markt 28.

schwarzen bunte r. nin Wanrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen

Srkrankte iſt das berühmte Werk 2
SA. Retau s Selbſtbewahrung.

R en a e81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
danken demſelben ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig, Neu
markt Nr. ſowie durch jede Buch
handlung.

inem hochgeehrken Publikum von Merſe
burg und Umgebung zeige ich hiermit ergebenſt
an, daß ich von Frau Schöneberg das

Reſtaurant g. d. Geiſel!

käuflich erworben habe.
Ich werde mich bemühen, den mich Be

ehrenden jederzeit mit vorzüglichen

warmen u. alten Speiſen
gutgepflegten Getränken

aufzuwarten und ſichere prompte Bedienung zu.
Hochachtungsvoll

Meinhold Sachse,
B. Amerikaniſches Billard. Ge

ſellſchaftszimmer. Pianino
s Herren- u. Knaben-S

S Oberhemden Kragen
F Manschetten,

J Servitears,
e Vorhemdechen,S Taschentücher,

d 8hlipse u. Cravatten
W Bringe in besenderen Neu-
S heiten zar Empfehlung

Meinen werthen Kunden ſowie
einem geehrten Publikum zur Kennt
niß, daß ich meine Wohnung nach

bodaraner Str. 6

u. Lindner,
Maler und Lackierer.

Der Bazar
zum Beſten des vaterländiſchen Frauen Vereinsd

vird in der zweiten Hälfte des Mai
vorausſichtlich am 16. und 17. ſtattfinden.

Wir erneuern unſre alljährliche Bitte um
Zuwendung von Gaben aller Art für

lben, in der feſten Zuverſicht, auch dies
mal, ebenſo wie in früheren Jahren, freund
iche Unterſtützung bei unſerm Unternehmen
zu finden.

Zu den verſchiedenen Arbeitsgebieten unſres
Vereins iſt jetzt auch noch das Kinderheim
ür 12 von ihren Eltern verlaſſenen Kindern

a hinzugetreten, welches zwar von einer edlen
Wohlthäterin gegründet, auch jetzt noch von

ihr unterhalten, künftig aber ganz von unſrer
Vereinskaſſe übernommen wird, ſo daß wir,
wie bisher, auch fernerhin die Einnahme des
Bazars nicht entbehren können. Wir legen

eshalb die Betheiligung an demſelben allen
Bewohnern in Stadt und Land recht dringend
ans Herz.

Zur Annahme von Gaben ſind die unter
eichneten Borſtandsmitglieder gern bereit.

v. Dieft. M. Blancke. M. v. Borcke.
A. v. Buggenhagen. E. Erüger.

A. CEylau. A. Gabler. Ch. Grumbach.
H. v. Hneſeler. Th. Hanewald.

H. v. Kehler. A. Müller. L. Martins
M. Pogge. Fr. Paſchke. R. Reinefarth.
A. Schraube. Grſn. Conſt. Stolberg

Weislich. M. Werther.

A.

M. Grfa. Wintzingersbe.



Theegedecke, Handtücher, Taschentüecher,

T Wir sind entgenſodene Gogr r e m e
werthen Kunden gleteh bllige Preise.

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen, dadurch wird der Einkauf sehr

und ist jeder e Vor

Halle a. S. Gr. Vlriohstrasse 28, Parterre und I. Btage,
Gardinen, Portieren, Teppiche, Länuferzeuge, Möbelstoffe, Tischdecken. Bettdecken, Sehlatdecken,

weisse Leinen, Bettzeuge, Inlett, Drell, fertige Leib- und Bettwäsche, Bettfedern, Tafel-, Tisch- und

sind in grossen Sortimenten und wundervollen Effekten nunmehr vYollständig eingetroffen und zum Verkauf gestellt.

Unsere e tung

als a.

Staubtücher, Normalhemden, Camisoles,
fertige Morsenb leider Blousen. e Jchirme, Schürzen, r Handschuhse ete

Muühtenbeln r Wagel's Terpentin-Salmiak-
d J hSeiſen- trat.Anerkannt billiges und beguemes Wasch- und Reinigangsmittel,

Zu haben in Pfd. -Packeten in den meisten Colonial-, Material-,
Mühblenbein Bagel, Seifenfabrik, Zerbat.

Ein gt rs enee n
Drogen- und Seifen-Geschäften.

Trefſe Mittwoch den 7. April
wieder mit einer großen Aus

Deprima dämniſecher

Wenn unHalle a. S., Leipzigerſtraße 54, am n Riebeckplatz.

e e
Heſchäfts- Nebernahme.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Am-

gebung die ergebene Mittheilung, daß ich die
Kuuſt- und Handelsgärtnerei von Gustav Exner, Zeichſtraße,

käuflich erworben habe.
Jch bitte die geehrten Herrſchaften bei vorkommendem

Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Fritz Schacde, Kunſt und Handelsgärtner.

e
Robert MHeym BraunschweigerFinder Nährzwiet geh Gemüse Conserven:

2 Pfd.Doſe v. 120 Pf. an
iſt der beſte und billigſte. Außer in meinem rgele iſt derſelbe in Düten à 15 Pf. und J nene 77 r r

77

v r n

richt, daß ich den

afts- Eröffnung
Einem geehrten Publikam von Merſeburg und Umgegend zar geſ.

Gasthof zum goldenen Löwen
übernommen habe. Auch empfehle diverse warzne und Kalte Speln
zu jeder Tageszeit, ſowie

kräftigen Mittagstiſch.
Ferner Anusſchauk von K. Lagerbier aus der Dampfbrauerei.

Felsenkeller““,
Es wird mein eiſrigſtes Beſtreben ſein, meinen werthen Gäſten u

guten Bieren und Speiſen anfzuwarten.
Hotchachtnugsvoll und ergebenſt

I. Sauusern

en erönmer:
Putz Magazin

Merſeburg, Fargſraße r. 5,
empfiehlt ein großes Lager elegant

5 Ggarni rer Hütevon den einfachſten bis zu den feinſten
Garnirte Kinderhüte von 90 Pf. an.
Garnlrte Damenhüte von 2 Mk. an.

Neuanfertigung und Woderniſtrung von Hülle
nach neueſten Modellen ſchnell und billig. ge

Sämmtifehe Putzartiiel, als: Facons, Blumen, Bünd
Spitzen, Federn Schleier, Rüſchen, Hanvſchuhe, Corſetts, ſowie
Zutaten zum Putz werden zu ſehr mäßigen Preiſen abgegeben.

Hurſſt
6 Pf. zu verkaufen bei Herrn Paul Schnittbhohnen,Kerge., NeumarktDrogerie. hart 5. Paul Mäther.

B. Pulvernacher, Raſebur,
Bedienung ſehr zuvorkommend.
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ne Wahlprüſung im Reichstage.

n ſten Wahlkreiſe on Sachſen Weimar der
Hutsbeſitzer Reichmuth zum Mitglied des Reichs
ges gewählt. Am 24. April 1896 beſchloß der

helag, dem Antrage ſeiner Wahlprüfungs
nnnſſton gemäß die Entſcheidung über die

ltigteit der Wahl auszuſetzen und Erhebungen
er die in den Wahlproteſten ſaufgeſtellten Behaup
ngen zu veranlaſſen Nachdem dieſe Erhebungen
allgefunden hätten, ſtellte die Wahlprüfungs

nmſſion den Antrag, die Wahl des Abg. Reich
muth für ungültig zu erklären Die Verhandlung
ber dieſen Antrag im Plenum ſtand dann lange

i der Tagesordnung, konnte aber nicht ſtattfinden
al der Reichstag nicht beſchlußfähig war. Endlich
gelang es am 9. Februar 1897 ihn zur Verhand
ng zu bringen und da fand ſich, daß mittlerweile
u Erklärungen eingelaufen waren, die den aint
ichen Erhebungen widerſprachen, die an amtlicher
Slele abgegebenen Ausſagen zum Theil zurück
nahmen, zum Dheil einſchränkten, kurz das Bild,

das man gus dem Berichte der Wahlprüfungs
mmiſſton genommen hatte, vollſtändig zu ver

ſieben ſuchten Um die Beſchaffung dieſes

miſ

henen Materials hat ſich der Abgeordnete Gamp
Dardienſte erworben, obwohl ihm als Juriſten
n vornherein klar ſein mußte, daß die Eingaben,
die er dem Bureau des Reichstags theils

kerſönlich übergab, theils von anderer Seite zuſtellen
hieß nicht die Unwahrheit der erſten Ausſagen dar
haten, ſondern nur erkennen ließen, daß in der
wiſchenzeit fleißig gearbeitet worden war, um das
Ergebniß der Unterſuchung zu verdunkelit. Wie es
macht wurde, mag man daraus erſehen, das mehrere
Heugen, unter ihnen Bürgermeiſter, d. h. Gemeinde
wrſteher zu drei verſchiedenen Zeitpunkten drei ver

hiedene und einander ſtets widerſprechende Er
rungen abgegeben haben. Wir geben hier die

Etllärnngen des Bürgermeiſters Rappe zu Azmanns
erf wieder. J. Ausſage bei ſeiner erſten Vernehmung
ber dem Bezirksdirektor „Mir ſind Stimmzettel
ür Reichmuth zugeſandt worden, die ich durch
en Gemeindediener mit dem Bemerken habe

P rtheilen laſſen, daß er denjenigen Wahlbe-
wechtigten ſolche zu geben Hahe, welche ſie haben

wollten Darauf kann ich mich nicht be
r g. nen ob ich durch den Gemeindediener auch

Reichmuth ſche Flugblätter zur Vertheilung habe
bringen laſſen. Keinesfalls hat der Gemeindediener

III einerſeits Bezahlung erhalten.“ N. Ausſage des
hen Zeugen in ſeiner Erklärung vom 12. Dezbr.

S Speh 506, abgegeben an das Sachſen Keimariſche Mini
Wrinm: Es wird hierdurch amtlich beſchetnigt, daß

v ber hieſtge Gemeindediener Auguſt Sander mehrere
Agge vor der Wahl Stimmzettel vertheilt hat.

netei Die Vertheilung habe ich lediglich als Ver
P rauensmann des Bundes der Landwirthe
weranlaßt.“ I. Ausſage deſſelben Zeugen in ſeiner
Eklärung vom 1. Januar 1897, Unterſchrift be
lubigt durch das Amtsgericht in Vieſelbach und

S überreicht durch den Abg. Gamp; „Bei der in
Nage ſtehenden Wahl ſind mir Flugblätter
egangen und dieſe habe ich durch den Gemeinde
Aner vertheilen laſſen. Stimmzettel habe

G überhaupt nichloertheilen laſſen Jch
We mich bet meiner Vernehmung vor dem Groß

J woglichen Bezirksdirector lediglich eines uncorrecten
I isdrucs Hedient, was ſeine Entſchuldigung darin

den kann, daß man in hieſiger Gegend zum
r ißten Theil unter dem Ausdrucke „Wahlzettel“

9 n verſteht.“ In gleicher widerſpruchsvoller
e üußern ſich die Bürgermeiſter Leberl in

ſten unr

loßvippach und Böhme in Krautheim. Es iſt
n höchſt ſonderbar, daß alle drei hinterher mit

I Erklärung hervortreten, ſie hätten als Ver
auensmänner des Bundes der Landwirthe ge
ndelt. Leider hat Herr Gamp mit dieſen

n irdigen Zeugen und anderen ähnlicher Art
m ächt daß Reichmuths Mandat vorläufig noch

iſt kaſſirt wird. Die Commiſſton empfiehlt, neue

gen anzuſtellen und wenn es gut geht, kann
n das Mandat noch gerade am Ende der

n itperhde für ungültig erklärt werden, ſo
in R un Hexr Weichmuth 3 Jahre lang zu Unrecht
We tn geſeſſen haben und die Mehrheit der

hler ſeines Wahlkreiſes ihres Rechtes beraubt
en ſein wird.

e

Provinz und Umgegend
ne 5. April. Der Perſöonenzug

en iſt am Sonnabend nahe der Station
e von einem erheblichen Unfall
en worden. Infolge Achſenbruches eines

en ſchlug dieſer um und ſchob ſich in den
wagen hinein. Eine Perſon wurde hierbei

Am 9. Mai 1895 wurde in einer Erſatzwahl

Beilage zu Nr. 81 des Metſeburger Correſpondent“ vom

ſehr ſchwer verletzt, ſechs andere kamen mit
leichten Verletzungen davon, ſodaß ſie die Reiſe
fortſetzen konnten. Die Strecke war 6 Stunden
lang geſperrt. Der Achſenbruch erfolgte bei dem
zweitletzten Wagen. Als ein in demſelben ſitzender
Herr ſah, daß der Wagen umzuſchlagen drohe,
ſprang er hinaus. Dieſer Sprung wurde ſein
Verderben. Der Paſſagier kam mit dem Geſicht
auf die Erde zu liegen; die Wucht der Wagentheile
aber ſiel zum größten Theil auf ihn. Die übrigen
Mitreiſenden blieben ſitzen und kamen mit Contuſionen
davon. Der ſchwer verletzte Herr iſt ein Leipziger
Kaufmann.

Gera, 1. April. Mit dem heutigen Tage
tritt hier das Jnſtitut der Nachtſchutzleute
ins Leben, eine Neueinrichtung, deren Organiſation
auch in weiten Kreiſen intereſſiren wird. Ausgerüſtet
ſind nämlich dieſe Mannſchaften, wie die Hall. Ztg.
berichtet, nur mit echten Ziegenhainer Handſtöcken.
Für die Bewaffnung mit kurzen Säbeln oder ſogen.
Lebensvertheidigern war keine Stimmung an den
maßgebenden Stellen vorhanden. Wie ſich der
Stock in kritiſchen Fällen als Waffe bewähren wird,
muß abgewartet werden. Während bisher fünf bis
ſechs Schutzleute Tag und Nacht ununterbrochen die
Straßen abpartrouillirten iſt von jetzt ab die Sicher
heitsmannſchaft um mehr als das Doppelte verſtärkt,
ſo daß auch die äußeren Stadttheile gehörig be
gangen werden können. Der Dienſt der Schutzleute
wird durch das neue Inſtitut nicht berührt.

Klausthal, 3. April. Bei Südoſtwind
ſchneite es geſtern und heute wieder ohne Unter
brechung. Der Schnee liegt bereits mehrere Zoll
hoch. Auch aus Goslar wird neuer Schneefall
gemeldet

Grelz, 2. April. Eine Steuerhinter-
ziehung in großem Maßſtabe beſchäftigte
geſtern nach der S.Ztg. den hieſtgen Gemeinderath.
Jm Jahre 1895 ſtarb der Mitbeſittzer einer der
größten hieſigen Wollwaarengeſchäfte, Herr Louis
B. Univerſalerben waren die zwei Töchter des
Verſtorbenen. Trotzdem er ein großes Vermögen
haben mußte, ſchätzte er ſich ſelbſt nur mit 5300
Mk. jährlichem Einkommen ein. Die Abſchätzungs
commiſſton glaubte nun, daß der Verſtorbene ſchon
bei Lebzeiten einen großen Theil des Vermögens
ſeinen Kindern übergeben habe, und veranlagte nun
dieſe entſprechend höher. Jnfolgedeſſen kam es zu
Reclamationen, wobei es ſich herausſtellte, daß die
Annahme der Einſchätzungscommiſſion nicht richtig
war. Ein geforderter Vermögensnachweis ſtellte feſt,
daß der Verſtorbene in den letzten drei Jahren ein
Einkommen von jährlich 32000 Mk. hatte. Lange
Verhandlungen wegen Zahlung einer Vergleichs
ſumme zwiſchen der Gemeindebehörde und den
Erben waren erfolglos, ein Eingreifen lehnte die
Staatsanwaltſchaft aus formellen Gründen ab.
Bis jetzt war die Angelegenheit vertraulich behandelt
worden. Jnfolge des Verhaltens der beiden
übrigens ſehr angeſehenen Familien wurde aber
geſtern in öffentlicher Verſammlung verhandelt und
einſtimmig beſchloſſen, von jedem der Erben
die Summe von 30000 Mk. zuſammen 60 000
Mk. für hinterzogene Steuern einzu
klagen Die ſtaatliche Steuer im gleichen Betrage
haben die Erben gezahlt. Selbſtverſtändlich erregt
dieſe Steuerhinterziehung großes Aufſehen und dem
Ausgang des Prozeſſes wird mit großem Intereſſe
entgegengeſehen.

T. Greiz, 2. April. Hieſige Preußen hatten
geſtern, zum Geburtstage des Fürſten Bismarck,
ihre ſchwarz weißen Fahnen ausgeſteckt. Auch
das Bismarckdenkmal wurde bekränzt und trug eine
ſchwarz weiße Schleife. Diesmal hatte die Regierung
keine Schritte gegen dieſe preußiſchen Demon
ſtrationen“ gethan.

Treuen, 34. März. Das ſechsjährige
Söhnchen des Tagelöhners Gehriſch in Reumten
grün bemerkte beim Spielen im Hofe des väterlichen
Hauſes eine im Parterreſenſter ſtehende Flaſche,
aus der es mehrere kräftige Züge nahm Die
Flaſche enthielt Spiritus, und der Kleine wurde
bald darauf bewußtlos am Boden liegend auf
gefunden und ſtarb infolge Alkoholvergiftung.

Eckartsberga 2. April. Nachdem der
frühere Gendarm Auguſt Hering (101 Jahre alt)
und Lieutenant v. Bär (103 Jahre zählend), faſt

gleichzeitig zur großen Armee abgegangen ſind,
erfreut ſich nur noch einer der tapferen Veteranen
der Freiheitskriege ſeines Daſeins. Es iſt der
Tiſchlermeiſter Kaufmann in Nettgenſtädt
(Kreis Eckartsberga). Dieſer alte Herr, der am
3. Januar ſeinen 104. Geburtstag feierte, iſt geiſtig
und körperlich noch ſehr friſch.

Helmſtedt, 4. April. Der Gemeinde
ein nehmer vom benachbarten Dorfe Frellſtedt,
Gaſtwirth. Ohms, iſt ſeit acht Tagen ſpurlos
verſchwunden unter Mitnahme der Steuergelder

6. April 1897.
e

und Hinterlaſſung ſeiner Frau und dreier unmündiger
Kinder.

Coswig i. A. 2. April. Jn Mühlſtedt lebt
gegenwärtig ein 13jähriges Schulmädchen,
welches 168 Pfund wiegt. Von den Körper
formen kann man ſich ein Bild machen, wenn man
hört, daß die Bruſtweite 113 em, der Oberarm
45 m Umfang hat.

Leipzig. April. Bei Ausübung ſeines
Berufes verun glückte am Freitag Abend der in
Kleinzſchocher wohnhafte Hilfsweichenſteller Friedrich
Karl Kemnttz, geb. 1872 zu Lobſtädt, auf folgende
Weiſe: Ein aus Locomotive und vier Wagen be
ſtehender Rangirziig wurde zu der angegebenen Zeit
vom ſächſiſchen Bahnhof zu Plagwitz nach der
Stöhrſchen Fabrik zu rückwärts geſchoben. Auf der
Geleisſtrecke zwiſchen Klingen und Gießerſtraße
war nun ohne Wiſſen des Zugperſonals und ohne
Erlaubniß der Bahnverwaltung eine Feldbahn über
die Bahnſtrecke gelegt worden. Dieſes Hinderniß.
führte die Entgleiſung der vorderſten zwet Wagen
herbei. Kemmitz, welcher ſich auf dem erſten Wagen
befand, ſtürzte herab, worauf ihm ein Rad über
den Leib ging. Man transportirte den Verun
glückten nach dem Krankenhauſe; dort iſt er kurz
darauf ſeinen Verletzungen erlegen. Ein Steinſetz
polier, welcher die Legung der Feldbahn über den
Bahnkörper veranlaßte, wird ſich vor Gericht zu
verantworten haben.

T Aus dem Königreich Sachſen, 2. April.
Als der nachmittags 4 Uhr 59 Min. von Biſchofs
werda nach Zittau verkehrende Perſonenzug ſich dem
hieſigen Bahnhofe näherte, wurde von unbekannter
Hand anſcheinend aus einem Gewehre ein Schuß
auf die Locomotive abgefeuert. Die Kugel
durchſchlug ein Fenſter des Führerſtandes und fuhr
dicht am Kopfe des Locomotivführers vorüber. Der
Thäter konnte nicht ermittelt werden.

h

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. April 1897.

Der Deutſche Verein zum Schutze
der Vogelwelt“ hielt am Sonnabend in unſerer
Stadt ſeine ſtatutenmäßige Generalverſammlung ab
und veranſtaltete im Anſchluß daran zwei öffentliche
Vorträge, die leider nicht allzu zahlreich beſucht
waren. Herr Regierungs und Forſtrath von
Wangelin begrüßte die Anweſenden herzlich und
machte dann einige Mittheilungen über die Be
ſtrebungen des Vereins. Derſelbe iſt ein Merſe
burger Kind, er iſt von dem verſtorbenen Regierungs
rath Schlechtendal als Lokalverein gegründet
worden, jetzt aber hat er eine weite Verbreitung
erlangt und zählt 1200 Mitglieder. Der Vogel
ſchutzverein iſt weſentlich ein ornithologiſcher Verein

er will das Intereſſe für die Vogelwelt in die
weiteſten Kreiſe hinaustragen, denn daſſelbe iſt der
beſte Schutz für dieſe anmuthigſten und begabteſten
Naturgeſchöpfe. Den erſten Vortrag über den
„Zug der Vögel“ hielt Herr Profeſſor Dr.
Blaſius aus Braunſchweig. Der Vogelzug iſt
das größte Wunder des ganzen Thierlebens. Schon
in der Bibel wird der Zug der Vögel nach Süden
angedeuntet, und ſo läßt ſich in der Literatur von
Homer und Anakreon bis zu den Schriftſtellern
der neueſten Zeit der Vogelzug verfolgen. Seit
einen Jahrhundert etwa ſtrebt man die Geheimniſſe
des Vogelzuges durch methodiſche Forſchungen zu
ergründen. Die Annahme, daß Singvögel bei uns in be
täubtem Zuſtande überwintern, ſowie diejenige, daß
kleine Vögel auf dem Rücken ihrer Gattungsgenoſſen
nach dem Süden transportirt werden, ſind als
Fabeln nachgewieſen. Als feſtſtehende Reſuültate
haben die Forſchungen folgende Thatſachen ergeben
es giebt eine Reihe Arten von Zugvögeln, die zu
beſtimmten Zeiten ſämmtlich im Herbſte fortziehen
und im Frühjahr wiederkehren, von anderen Arten
den partiellen Zugvögeln, geht nur die größte Zahl
weg, während einzelne Jndividuen zurückbleiben
aber auch bei den Zurückbleibenden findet in gewiſſer
Weiſe eine Wanderung ſtatt, ſte ziehen im Winter
vom Walde in die Stadt. Ueberhaupt iſt der
Vogelzug nicht Ausnahme ſondern Regel, eigentlich
ſind alle Vögel Zugvögel. Manche Arten ziehen
mit großer Geſchwindigkeit, die größte Menge
aber wandert langſam, ſtrichweiſe, meiſtens in be
deutender Höhe. Viele Vögel ziehen nur am Tage,
andere nur in der Nacht, noch andere theils bei
Sage, theils bei Nacht. Viele ziehen einzeln oder
in kleinen Trupps, die meiſten aber in großen
Schaaren bei den Maſſenwanderern pflegt der
Stärkſte die Schaar anzuführen.
im Frühjahr erſcheinen bei vielen Arten die Männchen
früher als die ſchwächeren Weibchen, wie auch die
jenigen Jndividuen derſelben Art, die die ſtärkſten
Bewegungsorgane haben, am weiteſten nach Süden

Bei der Rückkehr



ihren Weg finden,

ſitzt der Vogel ein ſehr ausgebildetes Orxientirungs

ordentliche Sehkraft zu ſtatten. Der Herr Vortragende

die ſeitens des Herrn Schlüter- Halle dem Verein

nnen herauskommen, wir müſſen die Vögel mehr
achten und lieben lernen, dann werden wir ſte auch
mehr ſchonen, dann wird man in Zukunft einſt den
Kopf ſchütteln über den gegenwärtigen Vogelmaſſen

Heſteigerte Bedarf an Lehrmitteln ſeitens der Schüler

Uebelſtand hinzuweiſen, der ſich in letzter Zeit
immer ſtärker bemerkbar gemacht hat, er betrifft die
Zugabe der Verkäufer von Schreib- und
Zeichen materialien an die kaufenden Schul

kinder.
geſorgt, daß der einzelne Verkäufer durch Zugabe

pflogenheit aber einen ſolchen Umfang annimmt,
daß Larven, Kneiſer und ähnliche ſchöne Sachen

Haus und Schule haben ein gleichmäßiges Intereſſe
Daran, daß die Kinder für möglichſt wenig Geld

inſluß des Wetters auf das Ziehen ſchloſſen die
hatſächlichen Mittheilungen. Die Fragen, warum
die Vögel überhaupt ziehen, und wie es möglich iſt,
daß ſte auf ſo weite Entfernungen ſo unfehlbar

n können bis ſetzt nur hypohetiſch erblärt werden. Der Hauptgrund für das
Ziehen dürfte der Mangel an Nahrung ſein. Die
einfachſte Erklärung der zweiten Frage iſt die An
nahme des ſogenannten Heimgefühls, außerdem be

vermögen, und am Tage kommt ihm ſeine außer

ſchloß ſeine intereſſanten Ausführungen mit dem
Bekenntniß, daß unſer Wiſſen noch viele Lücken
ufweiſt, und nur unausgeſetzte Forſchung die Räthſel
des Vogelfluges in gründlicherer Weiſe löſen kann.
Der zweite Redner, Herr ThienemannLeipzig,
wandte ſich mit ſeinem Vortrage über „den
Maſſenmord der Vögel zu Mode- und
Putzzwecken“ in erſter Linie an die Damen. Er
gab zu, daß das Tragen von Federn in beſchränktem
Sinne praktiſch und auch ſchön ſein kann, anders
ſteht es freilich mit dem Tragen ganzer Bälge, aber
das Tödken der Vögel zu Modezwecken iſt nicht zu
illigen. Jn feſſelnder Weiſe legte nun der Herr
Vorkragende dar was, wie und wo zu Modezwecken
geſammelt wird und veranſchaulichte ſeine Aus
führungen durch Vorlegung prachtvoller Vogelbälge,

Zur Verfügung geſtellt waren. Um dieſem Unweſen
zu ſteuern genügen keine Schutzvereine und Schutz
geſetze, ſondern der rechte Vogelſchus muß von

nord zu Putzzwecken.
I Der durch den Wechſel des Schuljahres bedingte

läßt es angemeſſen erſcheinen, öffentlich auf einen

Die Concurrenz hat ja von jeher dafür

von Bildchen c. ſich die Gunſt ſeiner kleinen Kund
ſchaft möglichſt zu erhalten ſucht, wenn dieſe Ge

den Kindern als Zugabe gegeben werden, fo muß
im Intereſſe des Hauſes und der Schule gegen
dieſen Unfug energiſch Verwahrung eingelegt werden.

Vorzügliches Material erhalten, und in dieſer Be
Ziehung hat der Wetteiſer Raum zur vollſten Ent
faltung, während die Zugabe, namentlich die über
mäßige erziehlich ſchädlich wirkt. Die Schule
richtet darum an die betreffenden hieſigen Gewerbe
reibenden die dringende Bitte, künftig von dieſen
ſchädlichen Lockmikteln Abſtand zu nehmen die
Beſeitigung des jetzigen Brauchs liegt ebenſo in
ihrem eigenen Jntereſſe, als in dem des Hauſes und
der Schule

Der Geſangverein „Melodia“ hielt am
Sonnabend Abend im „Tivoli“ ſein Frühjahrs-
Vergnügen ab und hrachte hierbei ein äußerſt
reichhaltiges Programm zur Ausführung Daſſelbe
hot neben mehreren vortrefflichen Conzertſtücken
unſeres HuſarenDrompetercorps verſchiedene Männer
chöre, darunter zwei mit Orcheſ terbegleitung, zwei Solis
für Baß und Tenor und zum Schluß den recht
wacker durchgeführten einaktigen Schwank Die kleine
Schwarze“ von Georg Volger. Sämmtliche Chor
nd Solovorträge bewieſen, daß der Verein noch
immer eifrig beſtrebt iſt, dem deutſchen Männer
geſange wie ſeither eine treue Pflegeſtätte zu bereiten.
Ein Ball gab dem Feſte ſeinen Abſchluß.

Morgen, Mittwoch, finden am „Thüringer
Hoſe“ hierſelbſt die Frühjahrs-ControlVer-
ſammlungen ſtatt und zwar für die Jahrgänge
1884 1888 vormittags 9 Uhr, für die Jahr-
gänge 1889 1896 mittags 12 Uhr und für
ſämmtliche Erſatz Reſerviſten nachmittags 3 Uhr.
Die Mannſchaften ſind verpflichtet, die Militärpapiere
mit zur Stelle zu bringen.

Auf dem Reitplaße vor dem Clanſenthore
wulde geſtern ein Huſſar beim Nehmen von Hinder
niſſen vor einem ſolchen von ſeinem bockenden Gaul
abgeworfen, wobei er ſo unglücklich auf die den
Platz umgebende hölzerne Einfriedigung fiel, daß er
ziach dem Garniſonlazareth getragen werden mußte.

Dem Ober-Poſtſecretär Klein iſt die bisher
innegehabte Dienſtwohning im hieſigen kaiſerlichen
Poſtgebaude gekündigt worden. Dieſe Kündigung
Durſte wohl t der ſchon länger geplanten Er
weiterung der Poſtdienſträume in Ver
bindung ſtehen.

leider eine ganze Anzahl Radfahrer giebt. Die
abſichtkich und ohne jede Veranlaſſung den polizei
lichen Worſchriften zuwiderhandeln. Trotzdem ſich

die Fahrſtraße in beſter Ordnung befand, wurde
von verſchiedenen fremden Sportsgenoſſen dreiſt der
erhöhte Fußweg benutzt, wobei es am Uebergange
der Lauchſtädter Bahn paſſirte, daß ein junger
Menſch, der noch mit zwei Altersgenoſſen dort ſtand
von einem Radler umgeriſſen und ihm der Rock
ein ganzes Stück aufgeſchlitzt wurde. Es wäre in
dieſem Falle höchſt erwünſcht, den Namen des Schul

ſtellen und denſelben zum Erſatz des Schadens
heranziehen zu können. Die Radfahrer ſollten be

verfolgen.

Oeffentklrhe Schöffengerichtsſtzamg
vom J. April 1897.

ſalza, geboren am 11. Juni 1827, ſehr oft vorbes of
Uebertretung geſtändig. Er iſt nach Antrag zu 3

behörde verurtheilt worden.

Die Sache wurde vertagt

genommen hatte. Es erfolgte Freiſprechung

fügung der Polizeiverwaltung hatte der Gärtner M.
hier Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche Ent

nachmittags in einem bewohnten Grundſtück vhne
polizeiliche Erlaubniß mit einem Taſchin ſchoß. Die
polizeiliche Straſfeſtſotzung lautete auf eine Geldſtrafe
von 6 Mark oder 2 Tage Haft und Gonſiseation
des Gewehrs. M. wurde zu derſelben Strafe und

außerdem zur Tragung der Koſten des Verfahrens
verurtheilt

5) Der Handarbeiter V. hier, geboren am 16.
Februar 1864 zu Kirchſcheidungen, vorbeſtraft, iſt
angeklagt, am 20. Dezember 1896 hier durch drei
ſelbſtändige Handlungen ſich des Hausfriedensbruchs,
der Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens

haben. Er wurde von der Anklage des Haus
friedensbruchs und der Bedrohung freigeſprochen
und wegen Beleidigung zu 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt. Außerdem erſalgte Beſtrafung wegen
ruheſtörendan Lärms mit 3 Tagen Haft.

6) Der Arbeiter P. aus Rothwaſſer bei Görlitz,
geboren am 10. September 1861, vielfach vorbe
ſtraft, hier in Unterſuchungshaft, iſt angeklagt, am
am 3. März d. J. einen hieſigen Potizeiſergeanten
durch Worte beleidigt zu haben. Es wurde gegen
ihn auf Wochen Gefängnitz erkannt unter An
rechunng von einer Woche auf
ſuchungshaft.

7) Her Oekonom F. aus Pretzſch hatte vom zu
ſtändigen Amtsvorſteher ein Straſmandat erhalten,
nachdem er ohne polizeiliche Erlaubniß auf der
Dorflage innerhalb der Gemeinde Holz gelagert
habe und gegen ihn auf Grund einer Local Polizei
Verordnung eine Geldſtrafe in Höhe von einer Mark
oder ein Tag Haft feſtgeſetzt worden war. Fe hatte
demzufolge rechtzeitig Widerſpruch erhoben und
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen. Es wurde
die Sache vertagt.

8) Der Arbeiter Johann L. zu Großalsleben,
Kreis Ballenſtedt, geboren zu Gronsko bei Neu
tomiſchel am 20. Mai 1865, noch unbeſtraft, iſt der
Körperverletzung angeklagt, nachdem er am 20. Juli

1896 zu Merſeburg. Jemand mit einer Schippe
über den Kopf geſchlagen hatte. Es wurde auf
Freiſprechung erkannt.

9) Die Dienſtmagd Emilie K. aus Merſeburg
z. Z. in Wallendorf aufhältig, geboren am 26. Mai
1875, noch nicht vorbeſtraft, iſt angeklagt, Ende vorigen
und Anfang dieſes Jahres ihre damalige Dienſt
Herrſchaft hier an einem Bettſtück und mehrere
Flaſchen Wein beſtohlen zu haben. Sie war ge

Auf der Halleſchen Straße konnte man am ſtändig und wurde zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt

digen, der auch noch das große Wort führte, feſt

denken, daß ſte mit derartigen Uebergriffen das
Publikum gegen ſich einnehmen und der Polizei
Veranlaſſung geben, jede Uebertretung der beſtehen
den Sicherheitsvorſchriſten mit voller Strenge zu

1) Der Barbier L. aus Mülverſtedt bei Langen

ſtraft, iſt des Bettelns in hieſiger Stadt am 22.
v. M. aungeklagt und der ihm zur Luſt gelegten

2) Der Dienſtknecht R. zu Cursdorf, geboren am
20. Auguſt 1882 zu Napitz, noch unbeſtraft, iſt
angeklagt im Jannar d. J. zu Piſſen, um Behörden
oder Privatperſonen zunn Zwecke ſeines beſſeren
Fortkommens zu täuſchen wiſſentlich on einer ge
fälſchten Urkunde ſeinem verfälſchten Geſinde-
DHienſtbuche Gebrauch gemacht zu haben. Ueber

tretung ſtrafbar aus S 368 des Reichsſtrafgeſetzbuchs.

3) Ein hieſiger Beamter war der Zuwiderhandlung
gegen 8 12 der Geſinde Ordnung vom S Novbr.
1810 beſchuldic, indem er ohne ſich von dem
rechtmäßigen Verlaſſen des vorigen Dienſtes über
zeugt zu haben, ein Dienſtmädchen in den Dienſt

H Wegen einer für ihn ausgeſertigten Strafver

ſcheidung angetragen. Derſelbe war dabei betroffen
worden, als er am 27. Februar d. J. gegen 2 Uhr

und der woörtlichen Beleidigung ſchuldig gemacht zu

die erlittene Unter

ig r wurden herabgelaſſen und die übrigen 47 Perſonen hinteWochen Haſt und Ueberweiſung an die Landespolizeie m

werſteckt das Skelett eines Kindes aufgefunt
Hände und Füße waren nach dem Querf. Kl.

anſcheinend keblos auf dem Boden ihres Bootes

Matroſer „Hilda ſahen ſich daher genöthigt, in da

S Barnſtädt, 2. April. Geſtern
Arbeitern beim Abräumen eines Steohbode
dem von der Zuckerfabrik Wahren Co. in
gepachteten Laſſe ſchen Gute unter Stroh und S

vorhanden, vom Kopfe fehlte indeß jede S
Die gerichtliche. Aufnahme findet dem Verneht
nach morgen ſtatt.

Vermiſchtes.
Ueber den Untergang des froaußzöſiſg

Dampfers „Ville de St. Nazaire“) auf dertvon Kap Hatteras am 8. März bringen amerikanſhe de n ab
Einzelheiten Nachdem die über das Schiff gehenden
die Lukendeckel wegeriſſen und das eindringende Wanne

Feuer im Maſchinenraum gelöſcht hatte, füllte der
ſtrömende Dampf das Schiff, ſodaß die Leute der g.

des Erſtickens ausgeſetzt waren und ſo eilten ſie auf rn
Verdeck, wo ſie alle Kraft anwenden mußten, um un Juſam

Bord geſpült zu werden. Um Mitternacht war das S ethilflos und nahezu mit Waſſer gefüllt. Kapitän Jign verbra
erkannte, daß es verloren war, und gab Befehl, die Rettne ander
boote klar zu machen. Es war eine furchtbare Scene u n her

ſtockfinſteren Nacht. Die vier erſten Rettungsboote un Le
von den Wogen gegen die Schiffswand geſchleudert fordert
zertrümmert. Das fünfte und größte Boot ward n
klar gemacht und die Paſſagiere, ſowie 25 von der Manſchaft, ſchifften ſich in demſelben ein. Noch drei ander d

Baum
ſchafft. Jedes der Boote war mit Laternen verſehen i erſ
man ſignaliſirte ſich gegenfeitig, zuſammen zu bleiben 9 ne
der großen Eile, mit der man ſich rekten mußte, hatte in Verun
keine Zeit gehabt, ſich mit Proviant und Waſſer zu verſehn
Das große Boot ſtieß ſo ſchnell als nur möglich von d wurde
ſinkenden Schiffe ab, um nicht in den Wirbel geriſſen en Vewerden. Die ganze Nacht kämpfte es mit der ſturmgereſt deerdie

See, und die Jnſaſſen glaubten, daß die anderen e 1758
noch in ihrer Nähe ſich befänden. Als aber der nächſte Napolt
anbrach und der Sturm nachgelaſſen Hatte, waren leinen
übrigen Boote verſchwunden. Jn dem großen i don d
hatte ſich außer dem Kapitän Berri die aus Vüter, Mi inem
und vier Kindern beſtehende Familie des Juan T S
befunden, ferner der Schiffsarzt Maire und der i
Mafchiniſt Sants. Da das Boot Shne Hon legewar, ſo blieb den Jnſaſſen nichts weiter übrig, als e
aufs Gerathewohl treiben zu laſſen. Schon am erſten dmachte ſich der Mangel an Speiſe und beſonders an e
waſfer geltend. Beſonders die vier Kinder Tejadas klagt
beſtändig, und ihre Leiden wurden von Stunde zu St
ſchlimmmer. Die anderen Leute im Boote verzichteten t
Alles zu Gunſten der Kinder. Das Opfer war vergellt
denn nach zwei Tagen ſtarb das erſte Kind und den
Stuben ſpäter das zweite. Die Eltern waren vor S n de
außer ſich, der Vater faſt raſend. Ehe der Abend u Feils
brochen war, hatte der Tod auch die anderen beiden in
erläſt, und als der nächſte Morgen graute, hielt Tejada
Leiche ſeiner Frau in den Armen. Zwei Männer ver
in Raſerei und ſprangen über Bord, andere tranken h
lechzend von dem Seewaſſer, erhöhten dadurch ſelbſt
ſtändlich ihre Leiden und fielen in Wahnſinn Die S
dis ſich in dem Boote abſpielten, waren furchtbare C
wach dem Anderen ſtarben ſie hin. Der Tag brach an
ging zu Ende, und noch immer war kein Segel, kein e
Lin Land keine Rettung in Sicht. So kam Sonntaz e
der ſiebente Tag nach dem Schiffbruch heran. Niti an
Mann waren noch am Leben, Tejada, der Weſtindiet es
Sugerkargo, der Arzt und der Sritte Maſchiniſt, al gen
Boot am A. März von dem amerikaniſchen Schuner h
Kapt. George A. Rines, der ſich auf der Fehr
Savannah, Ga., nach Newyor, vefand, geſichtet un
Kapitän Rines änderte ſofort den Curs und fuhr in
Nähe des Boptes. Niemand der Inſaſſen war im n
zu ſprechen, als die Rettungsmannſchaft des Schunen

aus
Grükte

in Se

antraf. Sie hatten nicht die Kraft mehr gehabt u
um ſie herum liegenden Leichen zu entledigen, uvh a
nur die ihnen zugeworfenen Leinen zu ergreifen

hinabzuſteigen und die Schiffbrüchigen an Bord des Sch
zu bringen. Kapitän Rines von der „Hilda! ſagt
hätten viele Stunden lang nach ihrer Rettung m
einem Starrkrampf gelegen, und während der drei
welche die Unglücklichen an Bord des Schuners
hätten ſie nichts als etwas Thee oder Kaffee genießen n

Der von Newyork in den Verein Staaten am
in Greenock eingetroſſene Dampfer „Yanariva“ ha
von den Seeleuten des untergegangenen fran
Dampfers „Ville de St. Nazaire an Bord. Am l
hatte ſie der Kaiptän des „Yanariva“ in einem
Boote auf hoher See aufgeſiſcht und an Bord gern de
Die Schiſfbrüchigen war vier Tage ohne Waſſer und 9
geweſen und daher furchtbar erſchöpft Einige waren
irrſinnig, als ſie auf den Dampfer gezogen wurden. J
von den Booten der „Bille de St. Nazatre hatten
Perſonen, das dritte 17 und das vierte 8 Perſonen m
nommen. Das vom „Yanariva“ auſgeſiſchte Boot n n
von den Booten, die 29 Jnſaſſen gehabt hatten. Wwann
an Hunger, Durſt und Strapazen geſtorben. n wirr
lang nach der Aufnahme der 16 Schiffbrüchigen hie Veſel
auf dem „Yangariva“ Lug aus nach anderen Vooten h

keine Spur war zu entdecken. UhrSie Beerdigung Arnold Borſig win lege
Erbbegräbniß der Familie Borſig auf dem Ri
Behnitß bei Spaudau ſtattfinden. Arnold ein
bereits in der Nacht vor der Kataſtrophe mit u 8
in das Bergwerk eingefahren, um das ſeit ln baſſ
ſchon abgedämmte Braudfeld der Redenſlhbtiefanne
beſichtigen. Borſig kam bis an einen ſchade n
brach dort zuſammen und wurde bewußtlos aus dem
werk hexrausgebracht. Sobald er ſich wieder n

begab er ſich abermals in die gefährdete unHierbet areiner Analyſe der Gaſe mitzuwirken. m averhängnißvolle Exploſton, die ihn ſelbſt und m Hüte
Beamten tödtete. Die Lehteren ſind. Der ne
chemiſchen Laboratoriums Mazurke, der n

m4
Berg und Hüttenverwaltung Buyke nan er in
ſteiger Baumgärtner, der Heizer Wi iDiener Hat in dent Augeunblike,Diener Faſt in demſelben Augenblicke Supſn n
Perſonen das Flötz betraten, fand eine neue
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e S n der Lehrer Gr. mehrere Meſſerſtiche von ſeinen Mit

bare G enden erhielt. Hierauf ſoll ihn ein Pole gewürgt und
von der Plattform des Wagens, auf die er ſich geflüchtet,
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n e die hinterlaſſene Wittwe des Privat
Einig mee geb. Gebhardt; der Ge

e e e e deßooten, ad Donnerstag den 8. April, nachmittags 4
wird in en Derſammiung der Helferinnen des Armen

terte reins der Altenburg
nnerstag Jungfrauen-Verein.

it Beglein S en n ttirche. Donnerstag Abend e Uhr
Fbaugrit n teien Diac. Schollmeyer-
aften tenburger Kirche. Mittwoch Abend
s en e ſſions -Gottesdienſt. Diae. Schol
wohl fih r

e e Wend 67 Uhr ſtarb nach drei
i erfol n h ch dreiſt 9 e Leiden mein lieber Mann, unſer
er O ter der Handelsmann
S Lents Brüener,ter u in 67 Lbensjahre was tieſbetrübt anzeigt

ils die Familie Brünner.

Nach

Keumarkt. Getaruft: Erich Rudolf,
des Malers Dzieyk. Getrauet: der

ren Ein paar Minuken ſpäter brach
men wä

indigkeit entgegene zu erreichen. Die

An, aber auch der zweite Verſuch ſcheiterte an
Vchteit,nenweer zu

v 3 mit
an Sdringen Er fand. die Leichen faſt auf

ſammenliegen, mit dem Geſicht auf der Erd
sgeſtreckt. Die Körper der Verunglückten
erbrannt und von den Kleidern faſt keine Spu

durchſchreiten. Erſt gegen 8

den. In den ganz ſchwarzen, entſtellten Geſichtern lag
Die Bergung

nahm ungefähr eine Stunde in Anſpruch und
wiedernm neben dem größten Muthe eine an

hergretfender Ausdruck des Schreckens.

der Leichen

derte nPeberochtung grenzende Entſchloſſenheit. Der

irke hinterläßt eine Wittwe, eine verheirathete Tochterhart der das Gymnaſium beſucht73 S hnd einen Sohn, a
aumgartner vier Söhne und vier Töchter,

werſorgt ſind; Steiger Winkler ein einjähriges Kind und
e Frau, die ihrer Niederkunft entgegenſieht.

Werunglückten, wie A. Borſig ſelbſt, waren unverheirathet.

Ein Veteran von 109Jahren.) A
wurde

ein V i, der ierdigt. Er hieß Franz Jofef Berndt, war
s geboren worden und hatte die Feldzüge
Rapoleon mitgemacht.
einen Orte

Mem Lebensende nach Thunlichkeit unterſtützt

(as Dorf St. Pierre Livron) bei

wunden, die Kirche droht einzuſtürzen.
Hdneten die Räumung des Dorfes an.

Ueber die Ermordungdes Lehrers Grütter)
zichteten e ins Luſchtowitz im Kreiſe Schwetz wird noch mitgetheilt
r bergelſſ Grütter war am Nachmittag des 31. März in Geſchäften
und wen n Schwetz geweſen und befand ſich gegen 9 Uhr abends
vor S uf der Rückreiſe in einem Wagenabtheil mit über dreißig,
Abend n (ells polniſchen Arbeitern zuſammen, welche behufs Abgabe
eiden An rer Stimmzettel zur Reichstagsſtichwahl nach Schwetz ge
t Tejad h Ammen waren und nun ebenfalls wieder nach Hauſe fuhren.

wiſchen dem Lehrer und einigen dieſer Leute

H
S

des Lehrers fand man ſpäter im Wagen vor,
an in dem letzteren zahlreiche Blutſpuren.
ſt es gelungen, eine der That verdächtige Perſon

lzte ſich ihnen mit unheimlicher Ge
es war nicht mehr möglich, die Ein

Eingefahrenen waren
Als die heftige Detonation der

es dem Berginſpector Kirſchnick, von der Nachbar
Rettungsapparten bis zu den Verunglückten

auf dem Friedhofe zu Langenau bei BöhmiſchLeipa
eteran, der im Alter von 109 Jahren geſtorben war,

Seit vielen Jahren lebte er in dem
Pichlerbauſtellen in den ärmlichſten Verhältniſſen.

Don Freunden, die ſelbſt unbemittelt ſind, wurde es bis zu

der Damm,

Uhr Abends

einem Flecke
e, die Arme
waren ſtark
r mehr vor

Oberchemiker

Oberſteiger
die alle noch

Die anderen

m 19. d. M.

am 4. Dez-
gegen Kaiſer

Montauban,

Seit

ſoll es nun

ut und Rock
auch entdeckte

Inzwiſchen
feſtzunehmen.

Hoffnung auf Geneſung vorhanden.

er r rarrante s ver in Fraänſutrrag. e en
deckt wurde, hat Deutſchland verlaſſen und iſt nach
Braſilien zurückgekehrt. Es handelte ſich um einen
2ljährigen jungen Mann, der in Braſilien geboren, ſich
dort auch angeſteckt hatte.

In Bombay iſt der deutſche Arzt Dr. Strecker,
Mitglied der europäiſchen Commiſſion, von der Peſt be
fa len worden. Er weigert ſich, ſich mit der Herſinſchen
Lymphe impfen zu laſſen. Dr. Strecker ſezirte eine Peſtleiche
und hatte das Unglück, ſich in den Finger zu ſchneiden.
Jn Folge deſſen krat Blutvergiftung ein. Bis jetzt iſt

Ein ſchwerer Unglücksfaly ereignete ſich Sonn
abend Vormittag in der Baeſiſchen Theerproducten- Fabrik
in Braunſchweig. Drei Arbeiter fanden in einer der
TheerCiſternen durch Einathmen von giftigen Gaſen ihren
Tod, der erſte durch Arbeiten in dem gaserfüllten Raume,
die beiden anderen bei dem Verſuch, den verunglückten
Kameraden zu retten

(Kurch die Exploſion der Gasanſtalt) wurde
die Einwohnerſchaft der Hennegauſchen Jnduſtrieſtadt
Lodelinſart Mittwoch Nacht gegen 3 Uhr aus dem
Schlafe geſchreckt. Die Trümmer wurden weithin über das
Stadtgebiet geſchleudert. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich:
viele Häuſer ſind beſchädigt, aber Perſonen ſind nicht
verletzt worden.

(Die Wirkſamkeit von kleinkalibrigen Hand
feuerwaffen) wird auf Grund von Erfahrungen, welche
in den Kämpfen am Niger gemacht ſein ſoklen, in Zweifel
gezogen, und es wird behauptet, daß bei einem von
Tuaregs ausgeführten Angriffe die durch Lebelgeſchoſſe
verwundeten Mannſchaften in ihrem Vorwärtsgehen nicht
aufgehalten ſeien. Die nämlichen Erfahrungen ſollen die
Engländer bei ihren Kämpfen in Afrika und in Auſtralien
gemacht haben, wo das Schnellfeuer die Einbuße nicht habe
aufwiegen kfönnen, welche die Geringfügigkeit und der
Mangel an Wirkung der durch Geſchoſſe von weniger als
7 Millimeter Durchmeſſer hervorgebrachten Wunden ver
ſchuldet hätten. Auch das Feuer der Italiener habe die
getroffenen Abeſſinier nicht niederzuſtrecken vermocht.

Todesfälle
F. Johannes Brahms iſt Sonnabend Vormittag

nach ſchwerem Leiden in Wien an Leberkrebs geſtorben.
Mit ihm iſt der letzte Componiſt, der vorwiegend
in den Ueberlieferungen der klaſſiſchen Form wurzelte
und ſchuf, dahingegangen. Johnnes Brahms iſt am
7. Mat 33 zu Hamburg geboren worden wo
ſein Vater Contrabaſſiſt im Orcheſter des dortigen
Stadttheaters war. Nachdem er ſich bei Marrxſen
in Altonag und durch eifrige Privatſtudien in Klavier
ſpiel und Compoſition vorgebildet hatte, trat er
1847 zum erſten Male als Pianiſt öffentlich auf, wurde
aber erſt 1853 in Folge einer günſtigen Kritik Schumanns
über ihn in weiteren muſikaliſchen Kreiſen bekannt,
ſo daß er 1854 ſeine erſten Klavierſtücke und Lieder im
Druck erſcheinen laſſen konnte. Nachdem er, ſtets fleißig
arbeitend, an verſchiedenen Orten Deutſchlands und der
Schweiz gelebt hatte, ſiedelte er 1863 nach Wien über, wo
er, mit änßeren Ehrenbezengungen überhäuft, bis zu
ſeinem Hinſcheiden gelebt hat. Mit Ausnahme der Oper
hat der Meiſter ſich auf allen Gebieten der Tondichtung
Hervorgethan, namentlich aber im Liede, in der Sinfonie,
in der Compoſition für Klavier und für die Violine und
im größeren Chorwerke. Unter ſeinen Schöpfungen für
Soli, Chor und Orcheſter befinden ſich als Hauptwerke
Ein deutſches Requiem“, „Schickſalslied“, „Triumphlied“
und „Nänig“.

Helden aus der Zeit Kaiſer Wilhelms des Großen
Ernſtes und Heiteres aus der vaterländiſchen Geſchichte
1797—-1897“ Deutſches Verlagshaus Bong Co. Berlin
W 57, Preis 50 Pfg. pro Lieferung) iſt ſoeben der erſten,
von der geſammten Preſſe glänzend beſprochenen Lieferung,
die zweite gefolgt, die noch mehr als ihre Vorgängerin den

durchaus eigenartigen Charakter des hochintereſſanten Werkes
zunt Ausdruck bringt. Meiſterhaft werden in Wort und
Bild die Thaten der deutſchen Helden geſchildert, die den
Grundſtein zu dem ſtolzen Bau legten, den Wilhelm I. und
feine Paladine vollendeten, ebenſo die weiſe Führung der
Feldherren und die todesmuthige Kühnheit der Tapfern
aus dem Volke in den Jahren der Befreiung vom Joch
des corſiſchen Tyrannen. Die Glanzpunkte des zweiten
Heftes bilden vollendete Reproductionen des bisher faſt
unbekannten ergreifenden Bildes von Adolf Menzel „Victoria!“,
einer im Jahre 1836 entſtandenen, großartigen Darſtellung
des Abends nach der Völkerſchlacht und des packenden,
farbenreichen Zimmer ſchen Gemäldes „Scharnhorft's letzte
Attacke bei Großgörſchen“. Während der ſtets feſſelnde,
unterhaltende und belehrende Text die Ereigniſſe des Jahres
1813 bis zur Flucht Napoleons ſchildert, geben die zahl
reichen Bilder, Carricaturen und Facſimiles darunter
ein noch nirgends veröffentlichter Brief des Turnvaters
Jahn ein charakteriſtiſches Bild der ruhmvollen Zeit der
Befreiungskriege.

Neueſte Nachrichten,
Berkin, 5. April. H. T. B) Die letzte

Meldung über das Befinden des Stagatsſecretärs
v Stephan lautet, daß der Kräftezuſtand noch
ſchwach iſt und Schmerzen nicht vorhanden ſind.
Der Kaiſer ließ ſich durch den Flügeladjutanten
v. Pleſſen, der geſtern. Mittag erſchienen war,
Bericht erſtatten und der Familie ſeine Theilnahme
ausdrücken.

Athen, 5. April. (H. T. B. Hier geht das
Gerücht, daß im geſtrigen Miniſterrathe, welcher
unter Vorſitz des Königs ſtattfand, die Kriegs
erklärung an die Türkei beſchloſſen worden
ſei und daß die diesbezüglichen Befehle an die Armee
bereits abgegangen ſeien.

Trieſt, 5. April. H. T. B.) „Mattino“ melde
aus Athen, nach Berichten aus Caneg haben be

i

den geſtern ſtattgefundenen Gefechtenitalieniſch
und öſter reichz ungariſche Truppen ein
gegriffen. Von den Letzteren ſind ſieben
verwundet worden, vier, darunter ein Oberlieuntenant,

Nachrichtgetödtet. Eine offizielle Beſtätigung der
liegt noch nicht vor.

Reklamethetl.
Reohseſd. Bastkleider S. 13,80
bis 68,50 per Stoff zur compl. Robe Nussors und
Shantung-Pongees ſowie ſchwarze, weiße und farbige
HennebergSeide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met.
glatt, geſtreift, carrirt, gemuſtert, Damaſte 2e. (ca. 240 verſch.
Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins c.), porto- und
stogerſret ins Haus. Muſter umgehend. Lager a. 2
Millionen Meer.

Selden- Fabriken G. Henneberg (k. u. K. Hotl.), Zürleh.

Au zeigen.
Küe dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.

Ahrer H. A. R. Lotze in Creuzburg mit Frau
M. H. H. geb. Müller hier.

Stadt. Getauft: Dorothea Charlotte
WMathilde, T. des Gerichts Aſſiſtenten Liecke
Richard Edwin Karl, S. des Barbierherrn
Müller Klara Anna, T. des Bäckermeiſters

Maler E.ler F. A. Dzieyk und Frau B. geb.Ridel; der Kaufmann F. E. Looke mit Frau

Für die
Theilnahme
gräbniß unſ
Schwieger

ſagen Allen

Bertha Kopp

cie trauernden Hinterbliebenen.

überaus große und innige
beim Heimgange und Be

erer lieben Frau, Mutter,
und Großmutter

Kölzen beſtellt worden.
herzlichen Dank

es.
Bekanntmachung.

Jm Kreiſe Merſeburg iſt an Stelle des
verſtorbenen Rentners Körſten zu Muſchwitz
der Gemeindevorſteher Fuchs daſelbſt zum
Standesbeamten für den Standesgmtsbezirk

Magdeburg, den März 1897.
Der Ober Prüſident der Provinz Sachſen

gez. von Pommer Eſche.

bringt, daß der Thäter deshalb zur Unterſuchung
und gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden
kann, eine angemeſſene Belohnung aus der Kaſſe
des hieſigen VerſchönerungsBereins zuzuſichern,
deren Betrag in jedem einzelnen Falle nach den
obwaltenden Umſtänden beſtimmt und deſſen
Höhe eventuell bis zu 20 Mk. bemeſſen werden
wird.

Der Verſchönerungs-Verein.
C. v. Stolberg.

Frühblaue und andere Sorten

Friedrich Wilhel

der Maler

Lina Prenz, Got

Geboren:
arb. Pohlenz ein
T. ein unehel
eine T., Sixtiber

burg 63.

Geſtorben:

9
n

berg des Han
kl. Sixtiſtr. 19

ſtr 20

D.h e Beerdigung ſindet Mittwoch NachmtS hor et gung f ndet Mittwoch Nachmittag
eine unehek. T.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 29. März bis 4. April 1897.

Im Namen des Königs!
Jn der Strafſache

Saat und Speiſekartoffeln

verkauft im Ganzen und Einzelnen
A. Dittunag, Rathshof.

ein S., Sixtiber

Eheſchließun gen der Lehrer Hermann
Auguſt Richard Loßze mit Marie Hedwig Hilbe
gard Müller in Creuzburg a W. der Gärtner

m Stahl mit Wilhelmine
Emilie Amalie Naumann, Oberbreiteſtr. 21

t Ernſt Fritz Auguſt
Bertha Riedel, Lindenſtr. 4
Friedrich Ernſt Looke mit Thereſe Henriette

thardtsſtraße

Dzieyk mit
der Kaufmann

eine unehel. T.; dem Fabrik
S Kurzeſtr. 19 eine unehel-
S. dein Lohgerber Päſold
g. 35 dem Handarb. Sorge
g. 21 dem Fabrikarb. Zehler

ein S., Sixtiberg 21; zwei unehel. S. dem
Schloſſer Fuchs ein S., Sand 15. dem Schneider
meiſter Raabe eine T., Krautſtr. dem Ge
fangenenAufſeher Benecke ein S., Poſtſtr.
dem Fabrikarb. Herrich eine T., Unteralten

D.der Poſtſchaffner a.
Jauckus, 63 J. Karlſtr. 135 des verſtorbenen
Privatiers Büchſenſchuß Wittwe geb. Gebhardt,

J. ſtädt. Kranken haus des Werkführers
Trillhaaſe Ehefran geb. Linke, 59 J., Mühl

S

D.darb! Herrinann 10 M.
des Gerichtsdieners Francke

Ehefran geb. Gerlach, 28 Jahre, Oberbreite
der Geſchirrführer Neuthor, 82 J.,

Hälterſtr. 19; des Conditors Kopp Ehefrau
geb. Schmid, 64 J.
meiſter Kühn, 57 J. z S d
arbeiters Heſſelbarth S. M Hälterſtr. 8

9Brühl 6; der Schneider
Kreuzſtr. 3; des Hand

e2 Weh.

gegen den Arbeiter Wilh. Walther aus
Keuſchberg, geb. daſelbſt an 25. Dezember
1859, evangeliſch, wegen Beleidigung hat das
Königliche Schöffengericht zu Merſeburg in
der Sitzung vom 18. März 1897, an welcher
Theil genommen haben

v. Vorcke, Amtsgerichtsrath,
als Vorſitzender

2) Götze, Ziegeleibeſitzer,
8) Rudlkoff, Oekonom,

als Schöffen
H Putzer, Amksanwalt,

als Beamter der Staatsanwaltſchaft
5) Arndt, Aſſiſtent,

als Gerichtsſchreiber;
für Recht erkannt, daß der Angeklagte der
öffentlichen Beleidigung des Lehrers Schimpf
in Keuſchberg ſchuldig und deshalb, unter
Auferlegung der Koſten, mit 10 Mark Geld
ſtrafe im Nichtbeitreibungsfalle 2 Tagen Ge
fängniß zu beſtrafen, daß dent Beleidigten die
Befugniß zugeſprochen die Urtheilsformel
innerhalb 3 Wochen nach Rechtskraft, auf
Koſten des Angeklagten einmal in beiden
hieſigen Blättern bekannt zu machen.

w. Borcke. Arndt.Die vielfachen Beſchädigungen der Baum
pftanzungen und der ſonſtigen Anlagen des
hieſigen VerſchönerungsBereins, das Entwenden
von Baumpfählen, das Reiten und Fahren,
ſowie ferner das Ausnehmen und Zerſtbören der
Neſter in den Anlagen des Verſchönerungs
Vereins, das Verſtopfen der Quellen auf
Arnimsruhe nöthigen uns, Jedem, der eine der

15 non Kleine Ganse
ſind zu verkaufen

Menſchan Nr. 68.
Umzugshalber iſt ein moderner, gut er

haltener Kinderwagen ein uesse
Hamme-Sophatſseh und ein Bettge-
Stell billig zu verkaufen

Breiteſtraße 18, eine Treppe
Ein kleines Logis für 16 Thlr. ſofort oder

ſpäter zu beziehen
große Sixtiſtraße 8.

Die Schuell-Schuhbeſohl- Anhalt

e end
liefert Herrenſohlen und Abſütze Mk. 2,25,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger, aus nur gutem
Kernleder.

Kann gleich darauf gewartet werden.

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auskande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Köss mer Oelgrube Nr. 5.

e Conm«et
artige mitthwillige Handlung uns ſo zur Anzeige

ſind zu haben in der Buchdruckeret von
hen er Oelgrube 5



Holzverkauf
Montag den 12. April d. J. vorm. S.
Khr, im Schlag V Belauf Vurgliebennn
(nahe bei Döllniß i Saalkreis) incl. Totalitäts

holz. [55655]140 Eichen 182 ſw, 11 Eſch. u. Rüſt. 5,2
3 Hdt. Rüſt. Bandſtöcke 1V. Cl.
Brennholz Eich. rm 88Kloben, I1 Knüppel,

98 Reiſer, (0 diverſe Brennhölzer.
Aufmaßregiſter gegen Abſchreibegebühren.
Schreudtt, den 2. April 1897.

Der Forſtmeiſter Westermeſer

Zu verkanfen
Kleine flottgehende Reſtaurgtion, mit welcher

Bietnaltenhandel verbunden werden kann.
Wohnhaus mit großem Garten auf hieſigem

Neumarkt

Gesuoht:
Mk. 15000 zur 1. Hypothek auf altes,

flottgehendes Reſtaurant

a OhmeFutterribenVertan.

Futterrüben in Poſten von
I CEtr. und mehr ſind von heute
an täglich zu verkaufen

Veißenfelſer Str. im Hofe.
Weiße ſcderſüß Gartenhühner

T Hahn, 3 Hühner, 96er Zücht, zu verkaufen
Lauchſtädter Straße 14.

HFans-Perkanf.
Ein Haus mit heizb. Stuben, Vor und

Gemüſegarten, Scheune, Stallung und 2
Morgen beſtem Acker am Grundſtück iſt bei
4000 Mk. Anzahlung billig zu verkaufen

Bad Lauchſtädt, Querfurterſtr. 8.
Mehlreiche Speiſekartoſſeln
verkauſt im Ganzen und Einzelnen

B. Roman Lauchſtädter Straße 9.
el

von meinen ſtattlichen, vorzüglich legenden
Fnorkas, a Stück nur 15 Pf.

Gelbert, Poſtſtraße 9.
Eine gr. Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf
Atzendorf r.

Eine gr. Kuh mit vem
Kalbe ſteht zum Verkauf

Atendorf r.
Ein gut erhaltener Kinderwagen billig
zit verkaufen.

Krautstrasse 13. 1 Tr. I.

2 c.auf ſichere Hypothek zum Juli zu verleihen.
Nähere Auskunft in der Exped. d. Bl.

I

Landhypothek ſofort zu cediren. Offerten
unter R aäLan die Exped. d. Bl. erbeten.

20 000
ſind auf mündelſichere Hypothek im Ganzen
vder auch im Einzelnen zum 1. Juli auszu
leihen Offerten unter B. an die Exped.
d. Bl. erbeten

G Mauf ſichere Hypothet per ſofort auszuleihen.
Näheres Gotthardtsstrasse 45.

Mehrere Wohnungen
zu 26 bis 30 Thlr., Hüterſtrafßze 1 und
Sanlſtrafßze 13, zu vermiethen.
T Gr. Niterſtraße 17 ſt in Parkerre
Logis (nach der Promenade) mit 6 Räumen,
Küche und Zubehör für 550 Mark wegzugs
halber vom I. Juli ab zu vermiethen.

u Dietrich
Frdl. Logis ſur 23 Thlr. an eine anſt.

Slleinſt. Terſon zu verniethen und 1. Juli zu
beziehen Brunuhnusſtraße 4.

Eine Wohnnng, Stube Kammer u. Küche,
zu vermiethen und 1. Juli er. u beziehen

Merſeburg. F. Senf,Zimmermeiſter.

Weiss Mauer 4
iſt die 1. Etage von 5 Stuben und allem Zu
behör zit vermiethen und Oetöber zu beziehen.

T Logis, Stube und Kammer (Rother
Brückenrain) zu vermiethen.

W Logis, Stube, Kammer und Küche im
Hinterhaus zu vermiethen.

Eine Wohnung, enthattend 5 Stuben, 3
Kammern, I Küche und Kellergelaß, iſt zu
vermiethen und 1. Oetober er. zu beziehen

Halleſche Straſte 10, 1 Treppe
F. We Senf., Zimmermeiſter-

H. Niage,
3. Stuben, 2 heizbare Schlafſt. u. Zubehör
zu vermiethen und October zu veziehen

Zu erfragen Steinſtraſte II.

V n3 Zimmer, Küche und Zuhehör, zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen, event. iſt mein Haus
im Ganzen zu vermiethen

A. Schütze, Neumarkt 68.
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche

und Zubehör, iſt zum J. Juli zu beziehen
Nenmarkt 45.

Familien Wohnung iſt an anſtändige Leute
zu vermiethen Rousnarit 12.

Eine Wohnung Zu vermiethen und I. Juli
zu beziehen Neumarkt 42.

Wohnung, beſtehend aus 8 Stuben, 2 3
Kammern, Küche, Zubehör u. Gartenbenutzung,
zu vermiethen und am 1. October d. J. zu be
ziehen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Freundliche Parterre Wohnung zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Oberbreiteſtraſze 15.
Ein Logis von Stube, Kammer, Küche

nebſt allem Zubehör iſt an einzelne Leute zu
vermiethen und T. Jult beziehbar

Breiteſtraſßze 13.
Eine kleine Wohnung (Preis 24 Thlr.) zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Ballesche Strasse 22.

Freundliche Wohnung an einzelne Leute
zu vermiethen. Preis 34 Thlr.

Weißzenfelſer Straße 25.
Elobigkaner Straße Nr. 20
iſt eine Parterre-Wohnung, beſtehend aus 8
großen Zimmern, Küche, Kammer, Boden
kammern und Garten, zum 1. Juli event.
auch früher zu vermiethen

Eine große ParterreWohnung iſt von jetzt
ab zu vermiethen und I. Juli zu beziehen

Johannisstrasse 10.
Re Clage Unkeraltenhurg 93

beſtehend aus 4 freundlichen Stuben und Zu
behör, iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen.

Mimes Wohn.2 Stuben, Kammer, Küche und Keller mit
Waſſerleitung, in der 3. Etage, iſt an anſtändige
möglichſt einzelne Leute zu vermiethen und I.
Juli zu beziehen.

Carl Schmidt, Unteraltenburg 59.

Oberburg ſtraße 5
iſt ein Garcon-Logis zu vermiethen

O. Adam
Ein Logis wegzugshalber zum Mai

zu beziehen Friedrichſtr.
Eine Wohnung zu vermiethen

Müühlbersg 10.
Eine Hofwohnung, 2 St., 2 Kam. Küche

und Keller zu vermiethen und Oetober zu
beziehen. Teichſte. 10 a Neubau

Eine kleine Wohnung zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen. Saalſtr.

Eine freundliche Wohnung zum Preiſe bis
300 Mk. wird zum I. Juli geſucht. Off mit
näheren Angaben bitte in die Exped. d. Bl.
abzugeben

Das Parterre Logis

Globigkauer Strasse 2b
iſt zu vermiethen und 1. Jukt zu beziehen.

Nähere Auskunft Gytthardtsſtraßze 23,
im Laden

3 St. 2 Schlafſt. und Zubehör, Et. zu
verm. und I. Oct. zu beziehen Zu erfragen

Stelustrasse 2- II.
In meinem Hauſe iſt ein ſchöner Laden

mit oder auch ohne Wohnung zu vermiethen.
Carl erfourth.

2 n en.eine à 300 Mk. und eine s 140 Mk. zu ver
miethen Breiteſtraße I.

Neumnurkt 75 iſt die halbe erſte Etage
an ruhige anſtändige Leute zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen.

Paſſend für Fleiſcher!
Fleiſcher welche die Roßſchlächterei in

Merſeburg betreiben wollen, können in meinem
eonceſſionirten Schlachtehauſe ſchlachten und

markt, in der Altenburg und der Stadt miethen.
Ferner habe ich für einen tüchtigen Fleiſcher,

welcher den Roßfleiſch- Verkauf betreiben will,
in meinem Hanſe Saalſtraſze Nr. 13 einen
Laden, eine Ladenſtube, Gewölbe als Arbeits
raum, ſowie eine Wohnung dazu, Stube, Kam
mer, Küche und Stall, zu vermiethen.

R. Hhbeling-
Die Lurn ſpiele und Uebungen
für junge Damen auf dem Gymnaſialturnhofe
beginnen

nächſten Dienſtag um 5 Uhr.

Kirchltcher Verein
des Neumarlts.

Mittwoch en 7. April, abends S Uhr,
War S h n n In m

im Augarten.
Bortrag des Herrn Lehrer Dietrich

über „Königin Luiſe Der Vorſtand.
Dein.Das am März ausgefallene

C l Gder Capelle des Königl. Magdeb. Jüſ.
Regiments Nr. 36 findet nunmehr beſtimmt
am Donnerstag den S. April,

abends s Uhr,
ſtatt. Jamilienbillets 3 Stück 1 Mk. einzelne
a 40 Pf. ſind vorher bei Herrn ein.
Schultze un Cig.-Geſchäft, zu haben.

An der Abendkaſſe 50 Pf.
O. Wiegert- R. Walther

Herzog Ghristian.
Mittwoch den 7. April

zur Controlver ſammlung

S en.Beſehskrome.
Mitttwvch früh 10 Uhr

on ol Speckkuchen.
R. Walther

old's Reſtauration
Schlachtefest

Heute DienſtagS Schlachtefeſt.
Aus Grobs, Saalſtr.
F. Kämmer's Reſtauration

Morgen Mitttroch
Schlachtefeſt.

Lehrling geſucht.
O. Trommlev, Bäckermeiſter

Einen Lehrling ſucht zur Oſtern
DOsear Klappenbach, Bäckermſtr.

Einen Lehrling
ſucht Er. Rost- Fleiſchermeiſter

r eſucht u rKurkhaus, Bäckermeiſter
Friedrichſtr. 82

Ein kräftiger junger Mann als

Packer geſucht.
Desgleichen werden noch mehrere

kräftige Burſchen,
nicht unter 14 Jahren, ange
nommen.

B. A. Blankenburg.

5

Hub

Ein Logis im Preiſe bis zu 45 Thlr. wird
zum 1. Juli von ruhigen Leuten zu miethen
geſucht. Off. unter 5 an die Exped. d
Bl. erbeten.

Junge Leute ſuchen zum I. Juli event.
October angenehme Wohnung im Pr. v.

Mk. 150--180. Gfl. Off. unter V. 27 an
an die Exped. d. Bl. erb.

Zwei einzelne Damen ſuchen zum T. Juli
paſſendes Logis in anſtändigem Hauſe. Off.
mit Preisangabe in der Exped. d. Bl. unter
K. S niederzulegen.Jemnarkt 75.

Wohnun I. Glage, 2 Stuben, 3 Kammern
Küche und Zubehör, auf Wunſch

auch mit einem Stückchen Garten, an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen. Hälterstrasse Nr. 7.

Freundliche Wohnung in geſunder
Lage zum Preiſe von 200 250 Mark zum
L. October er geſucht.

Offerten unter W 27 bis zum 7. d. M.
in der Exped. d. Bl. erbeten.

2 Schuhmacher
event. außer dem Hauſe geſucht. Wo ſagtdie Exped. d. Bl. n e

Ein Hanusburſche
von 14—16 Jahren ver I. Mai geſucht.erfragen in der Exped. d. Bl. e W

wen Geſchirrführer nCinen Eeſhitrführer e

Eine Auſwartung
für einige Vormittagsſtunden wird für ſoſor
geſucht.

Reſtaurant Hohenzollern.
Eine Wohnung (Stube und Kammer) iſt

zu vermiethen. Preis 16 Thlr.
Kleine möblirte Stube mit Kammer S Paar nene Glacéhandſchuhe ge

funden Abzuholen auf hieſigem KRathshot,
Müälzerſtraße 2 2 Treppen.

können ſich dazu Verkaufsſtellen guf dem Neu

Ein Tagſchnei
zum Aendern und Repariren der Khn d
ſtücke wird geſucht. m

S. Weiß. kl. Ritterſtraſe
Geſucht zum Mai, ſpät. M

chim
oder ein in Küchen und Hausarben,Mädchen. Meldungen in m n

Sia Bian
K. Auwartangfür einige Morgenſtunden geſucht

Gottharstsſtraße

J

fort und ein Mädchen für e
abends geſucht.
Ritterſtraße bei

A. Böhme
Ein junges Mädchen von 16

das häusliche Arbeiten gut verſteht, n
Auftwartung oder Dienſtmädchen i
oder 15. April geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.ſAelteres geſehtes M
welches in der Küche und allen hin
Arbeiten bewandert iſt, ſucht für ſo
lung als Wirthſchafterin event. als
fraun u. ſ. w. (nach dem Lande nicht
ſchloſſen) durch

Frau Kassel, Johannisſtraße
Ein ordentliches Mädchen wird e
Aru ev arrturng

geſucht Clobigkaner Straße
2 junge Mädchen

können den beſſeren Putz gründlich ein
bei B. Pulvermacher, Burgſraſe
Mehrere ſleißige Arbeilsſtiſ

I Arbeitsmann zur Gartenarbeit
ſucht Clobigkauer Str.
TESuchen per ſoforteine gewandte Verkinſen

Otto Schultze K. Sohn
Ein Mädchen von 14 Jahren wird

Aufwartung n ganzen

in Junge zum gröſun
Vorwerk 3

wird geſucht.
O. Tr ommler, Dammſriſe

Anſtändiges Müdcheh
am liebſten vom Lande, wird zum 19

Ein Mädchen aufs An

oder I. Mai geſucht. Zu erfragen
Saalstrasel

Eine Anufwartung
geſucht Georgſtraße

Sofort oder 1. Mai ſuche ein vrdenh

Dienſtmädchen
Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Auf der Straße von Merſeburg
Schkopau am Sonnabend Schlöſſer be
gegangen. Bitte gegen Belohnung ahnt

be Kie man enEine goldene Halskette mit re
Gaſthaus zu Leung verloren. Bitten
geben gegen Belohnung in

BRösseu
Ein Ortſcheit von der Halleſche

bis zur gr. Ritterſtraße Montag früh ber
Abzugeben in der Oekonomie des
Wallenburg.

30 Mk. Belohnnn
In meiner KirſchenPlantage auf d

genannten Fürſtendamme zwiſchen der
brücke und dem Burgliebenauer Hoh
neuerdings wieder mehrere junge Binn
gebrochen worden. Derjenige, welcher u
Thäter ſo anzeigt, daß ich ihn z An
ziehen kunn, erhält obige Belohnung

WMerſeburg, den 5. April 1897 le
Frau verw. Chauſſee Auſſeher Alle

Höchſte und niedrigſte Mut
vom 28. März bis mit 3. r n

Weizen, pro 100 Kl. 16,50 bie
Roggen, do. 12 90 bisSetſte do.

Hafer, do. nErbſen, do 20, bisLinſen, do. 30 bis n
Bohnen, do.
r do. gen 6, bisindfleiſch (von der Keule), ee mBauchfleiſch pro Kilo
Schweinefleiſch, do. 1/40 e
Schöpſenfleiſch, do 130 n
Kalbſleiſch, do
Butter do. es eCier, pro Schock d
Heu, pro 100 Kilo 550Stroh, do. Keret

Marktpreis der J
in der Woche

vom 28, März bis mit Art
pro Stug 10 t.

eranwortiche Redachon, Brng und Verlag don A. Rohr in Merſerurg
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